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NECKARAU. Um offene Fragen 
der Anwohner zur Sanierung 
und Neugestaltung der Morch-
feldstraße zu klären, hatte die 
SPD Neckarau-Almenhof-
Niederfeld zum Gespräch mit 
der Leiterin des städtischen 
Fachbereichs Tiefbau Chri-
sta Backhaus-Schlegel sowie 
Sven Lehr, Projektleiter der 

Maßnahme, und Stefan Ron-
gisch von der Stadtentwässe-
rung ins Blumen-Café in der 
Friedhofstraße eingeladen. 

Nachdem Ortsvereinsvor-
sitzender Mathias Kohler dort 
den Landtagsabgeordneten 
und Stadtrat Wolfgang Rau-
felder, Stadträtin Marianne 
Bade, Bezirksbeirat Klaus 

Hesse sowie viele interessier-
te Anwohner begrüßt hatte, 
erläuterte Sven Lehr die Plä-
ne für den Kanalaustausch 
und die Sanierung der Stra-
ße, die in drei Teilabschnitten 
grundhaft erneuert werden 
soll. Dafür müsse der jewei-
lige Straßenabschnitt, in dem 
gerade gebaut wird, voll ge-

sperrt werden, so Lehr, ein 
halbseitiger Verkehr sei wegen 
der mittigen Lage des Kanals 
nicht möglich.

Die Straßenstücke, in de-
nen nicht gearbeitet wird, 
seien bis zur Baustelle frei 
zugänglich; für Anwohner 
seien die Grundstücke durch 
provisorische Gehwege je-

derzeit zu erreichen. Die im 
Anschreiben genannten An-
sprechpartner (siehe NAN 
Juni 2015) kümmern sich um 
individuelle Belange. Im Zuge 
der Straßensanierung werden 
der neuere Fahrradweg ca. 3 
Zentimeter nach unten und 
die Parkstände nach oben ver-
legt; der Fahrradverkehr wird 
auf einem Schutzstreifen auf 
die Straße geleitet. 

Aufgebrachte Anwoh-
ner beschwerten sich über 
schlechte Kommunikation 
im Vorfeld der Maßnahme, 
man bemängelte auch die un-
genügende Abstimmung bei 
Bautätigkeiten verschiedener 
kommunaler Träger und kri-
tisierte den Umbau des neuen 
Fahrradweges als „Geldver-
schwendung“. Ein anderer 
Anwohner wollte die Bäume 
für mehr Parkraum fällen las-
sen, andere sorgten sich um 
ihre Fahrzeuge, die zeitwei-
lig außerhalb geparkt werden 
müssen, und wünschten sich 
Sonderparkfl ächen in den 
„Sackgassen“. Eine Prüfung 
wurde seitens der Verwaltung 
zugesagt.

Am meisten interessierte 
die Anwohner der Zeitplan der 
Sanierung, über den Sven Lehr 
detailliert Auskunft gab. Dem-
nach erstreckt sich der erste 
Bauabschnitt vom 10. August 

bis 18. September ab Schild-
krötstraße bis zur Hausnum-
mer 38 (gegenüber ATU).

Der zweite Bauabschnitt 
vom 21. September bis 
30. Oktober umfasst die Stre-
cke bis zur Hausnummer 56 
(gegenüber Fa. Trost); der 
dritte Abschnitt (bis zur Am-
pel Media Markt) dauert vom 
2. November bis 11. Dezem-
ber. Für das Aufbringen der 
Asphaltdecke wird die Straße 
am 14. Dezember komplett ge-
sperrt. Die Sanierung soll vor 
Weihnachten abgeschlossen 
sein.

Im zweiten Teil der Veran-
staltung war der Blick in die 
Zukunft gerichtet. Alle anwe-
senden Teilnehmer sprachen 
sich für dauerhaftes Tempo 
30 in der „Raserstraße“ aus. 
Bei Tempo 50 sei weiterhin 
mit Erschütterungen durch 
große Fahrzeuge zu rechnen, 
warnte ein Anwohner. Auch 
ein Durchfahrtverbot für 
LKWs über 7,5 t wurde dis-
kutiert. Dieses sei wegen der 
Belieferung der ansässigen 
Betriebe nicht durchsetzbar, 
informierte Lehr und erklär-
te, dass nach der Sanierung 
wieder 50 km/h gelten sollen. 
Marianne Bade und Wolf-
gang Raufelder stellten einen 
Antrag auf Tempo 30 im Ge-
meinderat in Aussicht. cm

Anwohner wünschen sich Tempo 30 
in der sanierten Morchfeldstraße

SPD Neckarau-Almenhof-Niederfeld lud zum Informationsgespräch ein

Sven Lehr (stehend Mitte) stellte sich den Fragen und Bedenken der besorgten Anwohner und informierte ausführlich über die Baumaßnahme.
 Foto: Meixner

NECKARAU. Angeregt durch 
den Großeinsatz von Feuer-
wehr und DLRG am Strand-
bad wegen eines Schwimmers 
im Rhein warf der Förderver-
ein Mannheimer Strandbad 
e.V. (MASTRA) mit seiner 
Vorsitzenden Gisela Korn-
Pernikas in einem offenen 
Brief an Oberbürgermeister 
Dr. Peter Kurz die Frage auf, 
was dagegen spräche, „am 
Strandbad Mannheim Baden 
auf eigene Gefahr“ zu erlau-
ben und führt Beispiele aus 
anderen Städten entlang des 
Rheins (Basel, Mainz) an, in 
denen sogar wieder Fluss-
schwimmbäder eingerichtet 
wurden.

Das Badeverbot am Strandbad 
stammt aus einer Zeit, als das 
Wasser durch fehlende Kläran-
lagen und Industrieverschmut-
zungen eine Gesundheitsgefahr 
darstellte, was passionierte 
Rheinschwimmer aber nicht 
abhielt, sich im Uferbereich 
des Stroms treiben zu lassen, 
argumentiert MASTRA und 
ergänzt: „Inzwischen ist das 
Wasser im Rhein von nach-
weislich guter Badequalität, 
der Grund für das damals ver-
hängte Verbot besteht also nicht 
mehr“. Schwimmen am Strand-
bad sei für Generationen von 
Mannheimern schon immer 
Vergnügen gewesen, außerdem 
gäbe es dort weder Strudel noch 

Strömungen, geschweige denn 
habe es Unfälle oder gar Tote 
gegeben, erinnert MASTRA 
und ist überzeugt, dass keine 
Behörde dieses Badeverbot 
dauerhaft durchsetzen könne. 

Wie bei anderen Badestel-
len im Stadtgebiet bedürfe es 
am Strandbad beim „Schwim-
men auf eigene Gefahr“ nicht 
zwingend einer Aufsicht, so 
MASTRA. Notwendig sei 
aber eine deutliche Tren-
nungslinie zwischen Schiff-
fahrtsrinne und Badebereich, 
weniger wegen der großen 
Frachtschiffe, sondern we-
gen der schnellen und lauten 
Sportboote, die oft gefährlich 
nah am Flussrand fahren.

Die Stadt bezog inzwischen 
Stellung und wendet sich in 
Übereinstimmung mit der 
DLRG entschieden gegen eine 
Aufhebung des Badeverbots. 
Nicht nur, dass die gültige 
Badegewässerverordnung des 
Landes das Baden am Strand-
bad wegen Keimen im Wasser 
verbiete, auch Strömungen 
und Strudel, die selbst für 
geübte Schwimmer lebensge-
fährlich seien und die unbe-
rechenbare Sogwirkung des 
Schiffsverkehrs machten ein 
Badeverbot auch in seichten 
Uferregionen auf Dauer uner-
lässlich. cm

Kommentar auf Seite 3 

Am Strandbad künftig Baden auf eigene Gefahr?
Offener Brief des Fördervereins Mannheimer Strandbad an den Oberbürgermeister

An heißen Tagen wagen kleine und große Schwimmbegeisterte auch mal ein Bad im Rhein. Foto: Meixner
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„Neckarau hat, was alle suchen“ – dieser Aufkleber der 
GDS kann bares Geld bedeuten und Glück beim Einkauf 
bringen. Vorrätig sind die Aufkleber im Reiseland Atlantis, 
Rheingoldstraße 18. Der nächste Glückspilz steht fest: der 
Halter des abgebildeten Fahrzeugs kann sich mit dem Fahr-
zeugschein in der VR Bank-Filiale Friedrichstraße einen Ein-
kaufsgutschein im Wert von 50 Euro abholen, der bei allen 
GDS-Betrieben einzulösen ist.  Herzlichen Glückwunsch!

GDS-AUFKLEBER-AKTION
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Nicht mein Sommer

 Liebe Leserinnen und 
Leser, wenn Sie diese Zeilen 
lesen, haben wir sie hinter 
uns – die heißesten Tage 2015. 
Den meisten Wetterfröschen 
zuzuhören ist eine Zumu-
tung: Wie schade, die heißen 
Tage sind vorbei, am Wo-
chenende regnet es. Wie bit-
te? Wie schade? Wie toll, end-
lich nach Wochen der Dürre: 
es regnet! Ist es etwa toll, 
dass wir Rekordtemperaturen 
von 40,3°C hatten und die-
ser Rekord dieses Jahr gleich 
nochmal eingestellt wurde? 
Ist es etwa schön, dass wir 
in Mannheim den heißesten 
Tag seit Wetteraufzeichnung 
mit 39,8°C hatten? Die drei 
heißesten Sommer seit Wet-
teraufzeichnung sind gerade 
12 Jahre auseinander (2003, 
2013 und nun 2015). Ist es 
etwa schön, bei über 30 Grad 
Raumtemperatur zu arbeiten 
oder nachts gar an Schlaf den-
ken zu wollen? Nein, das ist 

es nicht. Ich neige auch nicht 
zu apokalyptischen Phanta-
sien und bin kein Hardcore-
Umweltschützer, aber man 
darf sich schon die Frage stel-
len: Ist das der Klimawandel?
Es ist schon bemerkenswert, 
wenn der Präsident einer der 
größten Nationen der Welt, 
die Rede ist von den USA, 
das Problem erkannt hat: 
„Keine Herausforderung 
stellt eine größere Bedrohung 
für unsere Zukunft und künf-
tige Generationen dar als der 
Klimawandel“, sagte Barack 
Obama vor wenigen Tagen. 
Seine Regierung möchte den 
weltweiten Kampf gegen die 
Erderwärmung anführen, 
bevor es „zu spät“ sei. Sein 
politischer Gegner sieht aller-
dings überhaupt keine (!) Kli-
maprobleme. Vielleicht hilft 
ein Blick von oben. So sagte 
unser Astronaut Alexander 
Gerst nach seiner Rückkehr 
auf die Erde: „Wir haben 
nicht unendlich viele Flüsse, 
unendlich viele Seen und un-
endlich viele Ressourcen zur 
Verfügung. Wir haben von 
jedem Ort nur einen. Und un-
sere Erde ist in Wahrheit nicht 
so groß, wie sie uns von hier 
unten vorkommt.“ Noch ist es 
nicht zu spät zu handeln, denn 
Sommer wie diese brauche 
ich jedenfalls nicht. 
 Holger Schmid

EDITORIAL
Probierpreis für Neukunden: 3 Menüs zu je 5 €
Frisch gekocht und heiß geliefert! - auch für Vegetarier & Diabetiker -

Kostenlose Bestellhotline 0800 - 3 47 36 37 

Komplett-Menü inkl. Salat u. Dessert *nur 6.30 €*
Essen auf Rädern - Qualität von Ehrenfried

9

Mo. Rigatoni, Soße Arabiata, Gurkensalat, Obst

 

KW 35
24.-30.8.2015

weitere Angebote: www.ehrenfried.de

- Sanitär - Gas - Wasser - Installation -  
- Badrenovierung - Rohrreinigung -  

 - Gas - Etagenheizung - Kundendienst - 
Fischerstraße 1 a . 68199 Mannheim

Tel. 0621/ 85 64 57 . Fax 0621/85 64 60 
Mitglied der Sanitärinnung

über
30 Jahre

40 Jahre

Infobüro:
Rohrhofer Str. 55
in Mannheim 

Fr. 15 – 17 Uhr
sowie 
So. 14 – 16 Uhr

Kostenfreies Infotelefon 0800 670 80 80 
www.ncc.de/am-rheinauer-see

Eine Wohnung am See
Eine Lage, die begeistert – in einer Qualität, die überzeugt: 
NCC verwirklicht Eigentumswohnungen direkt am Ufer des 
Rheinauer Sees. Im KfW-70-Standard, mit 2 bis 5 Zimmern und 
47 m² bis 218 m² Wohnfl äche. 
Fordern Sie jetzt Ihr persönliches Exposé an!

NECKARAU. Vom 12. bis 15. 
September heißt es wieder 
vier Tage feiern bei der GDS-
Kerwe auf dem Marktplatz. 
Das Traditionsfest bleibt in 
seinen Strukturen unverän-
dert, hat dieses Jahr aber noch 
mehr Livemusik für jeden Ge-

schmack zu bieten, wie der 
GDS-Vorstand verrät. 

Hier ein erster Überblick 
über das geplante Programm:

Rund um die offi zielle 
Eröffnung der Kerwe am 
Samstagnachmittag unterhal-
ten die Rheinauer Seebären 

die Besucher, bevor ab 18 Uhr 
das „Kuhstall Trio“ für Party-
stimmung sorgt. Am Sonntag 
wird der GDS-Frühschoppen 
von Gerhard Leibensperger 
musikalisch begleitet, ab dem 
frühen Nachmittag spielt die 
Blaskapelle Egerland aus 
Frankenthal auf. Um 17.30 
Uhr beginnt dann das Kon-
zert von „BigSmall“, in das die 
beiden Teile der ersten Verlo-
sung eingebettet sind. Nach 
dem Kindernachmittag am 
Montag spielt ab 19 Uhr die 
Band „Good Times“ auf und 
am Dienstag ist ab 17 Uhr die 
zweite Verlosung in Livemusik 
von Gerhard Leibensperger in-
tegriert. Daneben sorgen meh-
rere Schausteller für die Unter-
haltung der Kerwebesucher. 

Das genaue Programm der 
Kerwe 2015 mit kulinarischem 
Angebot und allen Uhrzeiten 
wird in der Septemberausgabe 
der NAN veröffentlicht. cm

Viel Livemusik bei der GDS-Kerwe 2015 
Vorschau auf vier Tage Feiern auf dem Marktplatz

Die „Rheinauer Seebären“ eröffnen auch dieses Jahr musikalisch die 
Kerwe auf dem Marktplatz. Foto: Meixner

NECKARAU. „Es war mir ein 
Vergnügen“ – die abschlie-
ßenden Worte seiner Dan-
kesrede waren nicht nur ein 
passendes Motto der Ver-
abschiedungsfeier, sondern 
auch des jahrzehntelangen 
pädagogischen Wirkens des 
Rektors der Wilhelm-Wundt-
Realschule Bernd Kaiser. 

Eigenschaften wie Ideen-
reichtum und Spontaneität, 
Dynamik, Kompetenz, Hu-
mor und Kollegialität wurden 
ihm von den Rednern unter 
den Gästen bescheinigt, die 
Konrektor Harald Bernhart 
in der Turnhalle der Schule 
begrüßte, darunter Lutz Jah-
re vom Fachbereich Bildung 
der Stadt, Vertreterinnen des 
Schulamts Mannheim und 
des Realschullehrer-Seminars, 
Stadtrat Prof. Achim Weizel, 
Neckarauer Bezirksbeiräte, 
Schulleiter der Neckarauer 
Schulen, Vertreter der Polizei-
dienststelle Neckarau, Sabine 
Leber-Hoischen vom Gesamt-
elternbeirat, Vertreter des El-
ternbeirats, des Fördervereins 
der Schule, Schülervertreter 
und Ehemalige.

Nach der musikalischen 
Begrüßung durch die Gitar-
renklasse und die Rock-AG 
unter Leitung von Harald 
Bernhart würdigte Marie-
Luise Schwerdel vom staat-
lichen Schulamt die Karrie-
restationen des scheidenden 
Schulleiters: Nach dem Stu-
dium an der PH Heidelberg 
war Bernd Kaiser seit 1978 
an verschiedenen Mannhei-
mer Realschulen tätig, darun-
ter 10 Jahre an der Wohlgele-
gen-Realschule; ab 1994 war 

er Konrektor der Humboldt-
Realschule, bis er 2002 an die 
Wilhelm-Wundt-Realschule 
zunächst als Konrektor, dann 
als Rektor kam. „Diese Tä-
tigkeit übte er mit großem 
Engagement, Durchsetzungs-
vermögen und Humor aus, 
führte Schwerdel aus und 
hob Kaisers Fähigkeit hervor, 

als „ausgleichender Mittler 
ungewöhnliche Lösungen zu 
fi nden, bisweilen mit unbüro-
kratischem Handeln auf Mes-
sers Schneide der Legalität“. 
Für Heiterkeit im Publikum 
sorgte der so Charakterisierte 
bei der Überreichung der Ur-
kunde, die er dem Auditori-
um zusammen mit einem lee-
ren Blatt mit roter Aufschrift 
„endlich!“ präsentierte. 

Lobende Worte für den 
Liebhaber der schönen 
Künste und extravaganter 
Krawatten fand auch Mari-
on Barthold-Weilandt vom 
Realschul leh rer-Seminar 

Karlsruhe. Sie lobte sein 
pädagogisches Ethos und 
Pfl ichtgefühl sowie seine 
Fähigkeit, „auch verdeckte 
Schönheiten zu erkennen“. 
Grußworte kamen auch von 
Prof. Hansgünther Heyme, 
der den Theaterfreund Kaiser 
würdigte, und einem Vertre-
ter der Polizei Neckarau, der 
in einem selbst verfassten 
Gedicht die Zeit als Schüler 
Kaisers in Seckenheim er-
zählte. Schließlich dankten 
die Schüler der 9. Klassen 
ihrem Rektor mit dessen 
Porträt nach Art des fotore-
alistischen Künstlers Chuck 
Close.

Mehrere musikalische Bei-
träge machten die Feierstun-
de zum besonderen Ereignis. 
So erfreute der Chor des Leh-
rerkollegiums mit einem da-
daistisch-swingenden Chor-
stück, zwei Rektoren (Harald 
Bernhart und ein Kollege 
aus der Neckarstadt) präsen-
tierten sich als Gitarrenduo, 
Markus Sprengler und Clau-
de Schmidt boten eine mu-
sikalische Beschreibung des 
scheidenden Rektors „I‘m 
a legal alien“, bei der kräf-
tig mitgesungen wurde. Viel 
Konzentration der Zuhörer 
erforderten zwei zeitgenös-
sische Kompositionen für Vi-
oline Solo, souverän gespielt 
von Zoe Pouri.  

Nach seinem Dank an alle 
Gestalter der Feierstunde ap-
pellierte Bernd Kaiser an die 
Stadtverwaltung, angesichts 
der Schließung der Schiller-
Werkrealschule und der er-
warteten Flüchtlingsschüler 
etwas gegen die Raumnot der 
Wilhelm-Wundt-Realschule 
zu tun, bevor er mit Vergnü-
gen zum Buffet bat. cm

„Ausgleichender Mittler 
für ungewöhnliche Lösungen“

Verabschiedung des Schulleiters der Wilhelm-Wundt-Realschule

Schüler der 9. Klassen übergaben ein fotorealistisches Porträt 
als Abschiedsgeschenk. Fotos: Meixner

Für Heiterkeit nicht nur bei Marie-Luise Schwerdel während der Über-
reichung der Entlassungsurkunde sorgte ein Gag des scheidenden 
Rektors Bernd Kaiser.
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NECKARAU. Beim diesjährigen 
Gänszinsmahl im Casino des 
GKM feierten knapp 100 gela-
dene Gäste unter der Schirm-
herrschaft des Ersten Bür-
germeisters Christian Specht 
nicht nur das 30-jährige Jubi-
läum der von Günter Herbert 
gegründeten Veranstaltung, 
sondern wurden Zeuge einer 
denkwürdigen Premiere: Erst-
mals nach drei Jahrzehnten 
wurde eine Frau zur Ehren-
Gänßzinnßesserin gekürt. Mit 
der geehrten Lore Herbert, 
Tochter des Gründers, schließt 
sich der Kreis der ruhmreichen 
Gänszinsgeschichte.

Zunächst hatte GKM-Haus-
herr und Ehren-Gänßzinnßes-

ser Dr. Markus Binder die 
illustre Gästeschar vor der ge-
malten Gänszins-Illusion des 
Neckarauer Künstlers Prof. 
Rofrajo Ortner willkommen 
geheißen; anschließend be-
grüßte Helmut Wetzel, Vor-
sitzender des gastgebenden 
Vereins, seinerseits die Gäste, 
darunter neun Geehrte der 
Vorjahre. 

„Hofchronist“ Konstantin 
Groß veranschaulichte wie 
seit 23 Jahren das Gesche-
hen vor 500 Jahren in einem 
spritzigen Vortrag, gespickt 
mit Anspielungen auf die ak-
tuelle Europapolitik. Ergänzt 

wurden die geistreichen Aus-
führungen von der szenischen 
Darstellung des historischen 

Geschehens um den Gänszins 
durch das in historische Ko-
stüme gewandete Schauspiel-

ensemble des Heimatvereins: 
Demnach mussten die Bauern 
dem Kurfürsten als Abgabe 
für den gewährten „Weg-
schnitt“ des Getreides jedes 
Jahr an Jacobi 12 Gänse ab-
liefern. Diese wurde in einem 
schlechten Erntejahr nach 
Klagen der ausgezehrten Bau-
ern auf 24 Gänse verdoppelt, 
was beim Neckarauer Ortsge-
richt verhandelt wurde, jedoch 
ohne Wirkung, bis Napoleon 
im Jahr 1803 die Naturalsteu-
er abschaffte und knapp 200 
Jahre später das Gänßzinnß-
mahl diese einmalige Bege-
benheit wieder aufnahm. 

Nach dem exquisiten Gän-
sebraten aus der Küche von 
Chefkoch Stefan Ernst und 
seinem Team schilderte der 
Vorjahresgeehrte Dietmar 
Brixy in seiner teils gereimten 
Laudatio die neue Ehren-
Gänßzinnßesserin, Rechts-

anwältin, Geschäftsfrau und 
ehemalige Stadtprinzessin der 
Pilwe als „vielseitig interes-
sierte Frohnatur, die den Spa-
gat zwischen Berufsleben und 
sozialem Engagement“ be-
herrsche, so z. B. mit Vorlese-
patenschaften in einer Kita im 
Jungbusch, mit Unterstützung 
von Frauen-Hilfsprojekten in 
Afrika und anderen wohltä-
tigen Aktionen. 

Darüber hinaus habe sie den 
Neckarauer Anwaltsstamm-
tisch ins Leben gerufen, an 
dem sich viele Prominente des 
Landes ein Stelldichein geben.

Heimatverbunden und welt-
offen sei sie, so Brixy. So ge-
höre ihre Liebe nicht nur ihrem 
Gatten und Vierbeiner Pepe, 
sondern der italienischen Kul-
tur und Sprache, wie zahlreiche 
Events in ihrer italienischen 
Weinprobierstube „Provinum“ 
zeigten. 

Ihre Fastnachtsleidenschaft 
ließ die Geehrte die Prinzessin-
nenspange kreieren, die jedes 
Jahr einer Neckarauer Persön-
lichkeit verliehen wird; außer-
dem coache sie neue Lieblich-
keiten vor den Auftritten. 

Nach der Überreichung 
der „Gänßzinnß-Insignien“ 
widmete die Hochgelobte die 
Ehrung ihrem Vater, an des-
sen zahlreiche Initiativen für 
Neckarau sie erinnerte. 

Dank stattete sie ab dafür, 
die 30-jährige Tradition des 
Gänßzinnßmahls weiterzu-
führen, die erste Geehrte in 
einer 36-köpfi gen illustren 
Männerriege und von Dietmar 
Brixy „künstlerisch wertvoll“  
gewürdigt worden zu sein. 

Musikalisch begleitet wur-
de das 30. Gänszinsessen von 
dem Musikerduo Wolfgang 
(Klavier) und Dominic Schu-
bardt (Klarinette), die mit 
dem brillant gespielten Welt-
hit „Stranger on the shore“, 
später mit dem swingend 
interpretierten Ernst-Neger-
Ohrwurm „Heile, heile Gäns-
je“ überzeugten. cm

Ein neues Bad?

Komplettbäder aus einer Hand
vom Wasserrohr bis zum Bad-
möbel einschließlich Fliesen-
arbeiten.
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 der Sommerurlaub rückt näher und die Freude auf 
eine erholsame Zeit steigt. Wer freut sich da nicht auf schöne Erlebnisse, andere 
Kulturen oder auf die kulinarischen Köstlichkeiten anderer Länder. Schlimm wäre 
es, wenn Ihnen Zahnprobleme die verdiente Erholung verderben würden. Daher ist 

-

Sie das tägliche Zähneputzen nicht vergessen. Kauen Sie ab und zu nach dem 
Essen ein zuckerfreies Kaugummi. Das regt die Speichelproduktion an und schützt 

-
sequenzen mit sich bringen. Denken Sie bitte daran, begonnene Zahnbehandlun-

Zahnarzt darüber, er berät sie gerne.

Sie haben Fragen zu zahnmedizinischen Themen oder sind interessiert unser Team 
„Zahn+“ kennenzulernen? Wir sind auch in der Ferienzeit von Montag bis Freitag 
von 7:30 bis 19:30 in der Praxis „Zahn+“ von Dr. Lämmler & Dr. Theil & Dr. Herbold 
in Mannheim-Neckarau gerne für Sie da. 

Wir freuen uns auf Sie!
Zahn+

Die Servicepraxis

Zahnmedizin heute

www.augenlichtretter.de

G a r t e n g e s t a l t u n g
            G a r t e n p f l e g e
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Flussbad statt Baden im Rhein auf eigene Gefahr

 Schwimmen am Strand-
bad war für Generationen 
von Mannheimern von be-
sonderem Reiz. Daher hatte 
der Förderverein Mannhei-
mer Strandbad e. V. unlängst 
in einem offenen Brief an OB 

Dr. Peter Kurz vorgeschla-
gen, das bestehende Bade-
verbot am Strandbad aufzu-
heben und Baden auf eigene 
Gefahr zu erlauben. Dazu be-
dürfe es nicht zwingend einer 
Aufsicht. Der Warnhinweis, 
„eine deutliche Trennungs-
linie zwischen Schifffahrts-
rinne und Badebereich we-
gen der großen Frachtschiffe 
und vor allem der schnellen 
Sportboote zu schaffen, wäre 
dafür wohl nicht ausreichend. 

Die Gefahren, die von mo-
torstarken Schiffen in Form 
von plötzlichen Strömungen 
und Strudeln ausgehen, sind 
schwer berechenbar, die 
schnellen Sportboote, die 
in Ufernähe fahren, wären 

kaum in der Lage, Schwim-
mer im Wasser rechtzeitig zu 
erkennen.

Abgesehen von der Ba-
degewässerverordnung des 
Landes, die das Baden am 
Strandbad untersagt, kann 
die Stadt ihre Bürger diesen 
Gefahren nicht aussetzen. 
Der bislang noch rätselhafte 
Tod einer betagten Schwim-
merin Anfang August hat 
dies einmal mehr vor Augen 
geführt. Was, wenn im Was-
ser plantschende Kinder von 
einer Strömung weggerissen 
würden? Kann man den Auf-
sichtspersonen die Verant-
wortung aufbürden? 

Ich bin vor einigen Jah-
ren selbst gern im Rhein 

geschwommen, doch ange-
sichts der vielfältigen Ge-
fahren sollte das Badeverbot 
zum Schutz der Bürger eher 
bestehen bleiben.

Stattdessen könnte die 
Stadt den Wünschen ihrer 
Bürger entgegenkommen 
und über ein Ponton-Fluss-
bad im Rhein nachdenken, 
wie sie sich in Mannheim 
jahrzehntelang bis in die 
70er Jahre des 20. Jahrhun-
derts größter Beliebtheit 
erfreuten. Damit wäre auch 
dem Vermächtnis des Stif-
ters Carl Reiß Genüge getan, 
das Strandbad wäre noch at-
traktiver und die Gefahren 
überschaubarer.  
 Claudia Meixner

MEINE MEINUNG

Neue Ära in der 30-jährigen Gänszinsgeschichte eingeläutet
Lore Herbert als erste Ehren-Gänßzinnßesserin gekürt

Regisseur Helmut Wetzel, Hofchronist Konstantin Groß und 
alle Mitwirkenden des historischen Gänßzinnßspiels.

Das Duo Wolfgang und Dominic Schubardt begeisterte 
mit dem Ohrwurm „Heile, heile Gänsje“. Fotos: Meixner

Die erste Ehrengänßzinnßesserin Lore Herbert mit Laudator Dietmar 
Brixy, Hofmaler Prof. Rofrajo Ortner (l.) und Helmut Wetzel (r.).
 Fotos: Meixner

NECKARAU. Das traditi-
onelle Franco Troncone 
Damen-Tennisturnier fi n-
det in diesem Jahr zum 26. 
Mal in Neckarau statt und 
zum siebten Mal im Rah-
men der PLAN German 
Masters Series – presented 
by Tretorn. Vom 10. bis 13. 
September kämpfen unter 
der Schirmherrschaft von 
Oberbürgermeister Dr. Peter 
Kurz  in- und ausländische 

Top-Spielerinnen auf der 
neu gestalteten Anlage am 
Schindkautweg nicht nur 
um wertvolle Punkte auf der 
deutschen Rangliste, sondern 
um ein Gesamtpreisgeld von 
5.000 Euro sowie Uhren des 
Hauptsponsors und Namens-
gebers Franco Troncone im 
Wert von 2.000 Euro.

Traditionell wird die im 
Hauptfeld erfolgreichste 
U16-Spielerin mit einem 

gesonderten Jugendförder-
preis im Wert von 300 Euro 
ausgezeichnet. Ziel ist es, 
den aufstrebenden Tennis-
nachwuchs zu unterstützen 
und den jungen Spielerinnen 
Motivation für ihre n Weg zu 
geben.

Zeitplan: Donnerstag, 10. 
September, ab 14.00 Uhr 
Qualifi kation; Freitag, 11. 
September, ab 14.00 Uhr 1. 
Runde Hauptfeld; Samstag, 

12. September, ab 10.00 Uhr 
Achtelfi nale, ca. 14.00 Uhr 
Viertelfi nale; Sonntag, 
13. September, 11.00 Uhr 
Halbfi nale, 15.00 Uhr Fina-
le. Am Finalsonntag lädt der 
Verein nach den Halbfi nals 
zu einem Frühschoppen mit 
Musik ein. Der Eintritt ist an 
allen Turniertagen frei. 

Alle Informationen zum 
Turnier gibt es auch unter 
www.vfl kurpfalz.de. pm/red

26. Franco Troncone Damen-Tennisturnier 
beim VfL Kurpfalz Neckarau
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NECKARAU. Strahlender Son-
nenschein und sommerliche 
Temperaturen – da hatte es 
der Wettergott wahrlich gut 
mit der feiernden Matthäusge-
meinde gemeint und sie kur-
zerhand mit bombastischem 
Wochenendwetter beschenkt. 
„Gott sei Dank“, möchte man 
da sagen, hatten die Aktiven 
ein umfangreiches Bühnen-
programm zusammengestellt. 

So tanzten beispielsweise 
HipHop-Girls des TSV, sowie 
die „HelliFit“-Zumbagruppe 
um Leiter Helmut Weishaar – 
in Zumba-Kreisen Instruktor 
genannt – zu mitreißendem 
Beat und feurigen Rhyth-
men. Außerdem traten etli-
che Musiker aus Mannheims 
Süden, wie etwa „Who2La-
dies“, der Matthäuschor um 
Leiterin Corinna Schreieck, 
„Soul&Pepper“ oder die Big-
band „OffBeat“ des Johann-
Sebastian-Bach-Gymnasiums 
auf. Den Auftakt aber lie-

ferte die Jugendband „the 
Baobab“ beim traditionellen 
Cross‘n‘Groove Open Air 
am Samstagabend mit der 
Hauptband Soul&Pepper, die 
trotz tropischer Hitze schnell 
Partystimmung verbreitete. 
Für die Kinder gab es wie 
immer zahlreiche Spielesta-
tionen, wie beispielsweise 
einen Rollstuhlparcours, und 
auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt. Mit ih-
ren Einnahmen wollen die 
Aktiven des Ältestenkreises 
„Matthäus plus“ unterstützen 
und auf die Aktion aufmerk-
sam machen, die ein Viertel 
der Pfarrstelle durch Spenden 
fi nanziert. Angesichts sinken-
der fi nanzieller Unterstützung 
sollen so auch weiterhin 1,75 
Pfarrstellen gesichert werden.
Besuch und Unterstützung 
gab’s hierzu von Gästen 
aus der polnischen Partner-
gemeinde Bielsko-Biala, 
die eine Bibel aus dem 18. 

Jahrhundert überreichten. 
Das absolute Highlight war 
aber wohl die umgebaute und 
restaurierte Mannheimer Te-
lefonzelle, die von nun an im 
Eingangsbereich des Kirch-
hofes als öffentliches Bücher-
regal auf Besucher wartet. 
Dicke Schmöker reihen sich 
an Sach-, Geschichts- und 
Kinderbücher. Wer sich etwas 
aussuche, müsse dies nicht 
wiederbringen oder gar durch 
ein anderes ersetzen. Bücher-
spenden seien aber immer 
gern gesehen, erklärt Pfarre-
rin Regina Bauer, die feder-
führend mit diesem Projekt 
beschäftigt war. 

Am Montag verwandel-
te sich die Matthäuskirche 
wieder in ein „Café für Leib 
und Seele“, in dem es sich be-
sonders die ältere Generation 
gutgehen ließ, bevor den Zu-
schauern auf dem Schulhof 
eine Judo-Vorführung der 
PSG Mannheim geboten wur-
de und die jungen Pilwe-Tanz-
solisten mit akrobatischen 
Tänzen erfreuten. Zum Fest-
ausklang sangen traditionell 
die Neckarauer Chöre Sänger-
halle Germania und Frauen-
chor 1924. Männer- und Frau-
enchor der Sängerhalle traten 
erstmals nicht auf der Bühne, 
sondern ganz nah bei den Zu-
hörern u. a. mit dem „Zottel-
marsch“ oder „O happy day“ 
auf, während der Frauenchor 
auf der Bühne mit schmis-
sigen Liedern wie „Ja das ist 
unser Leben“ überzeugte. mp

   PAULAS WELT
Hundstage

Hola, mis amigos,
dass die sehr heißen Tage 
„Hundstage“ heißen, fi nde 
ich unfair, denn gerade wir 
Vierbeiner leiden unter der 
Hitze, weil wir nicht wie die 
Zweibeiner über die Haut 
schwitzen können, sondern 
über die Zunge und die Pfo-
ten. Wir müssen mit unseren 
nackten Pfoten beim Gassi 
auf heißem Asphalt laufen 
und dürfen nicht im rol-
lenden Käfi g mitfahren, weil 
Warten darin für uns lebens-
gefährlich ist.

Das kenne ich: An den 
heißen Tagen durfte ich Pa-
drona weder zum Einkaufen 
noch zum Sport begleiten; 
Fahrten, die mir sehr ge-
fallen, weil es danach noch 
ins Feld oder den Wald zum 
Freilauf geht. Stattdessen 
musste ich in der warmen 
Behausung warten, bis Pa-
drona zurückkam und wir 
dann nur kurz spazieren gin-
gen. Das war nicht toll, denn 
von der Leine durfte ich 
nicht immer, und getroffen 
haben wir nur wenige lust-
lose Vierbeinerkumpel. Die 
anderen waren im nahen Ge-
wässer, was für mich keine 
Alternative ist. Kurz gesagt: 
trostlos.

Zu Hause wollte Padrona 
mir die Situation erleichtern 
und ersetzte meine Kuschel-
decke im Körbchen durch 
Leintücher. Die mochte ich 
gar nicht und legte mich ex-
akt neben die Tücher oder 

nahm wechselnde Plätze auf 
dem Wohnzimmerteppich 
oder in der Küche ein. Nach 
ein paar Tagen hatte Padro-
na sich daran gewöhnt, über 
mich zu steigen, denn ich lag 
immer sehr zentral im Zim-
mer, damit mir auch nichts 
entging. 

Einmal meinte sie es be-
sonders gut mit mir und 
störte meinen Schlaf, als 
sie mir ein kleines feuchtes 
Frotteehandtuch auf den Rü-
cken legte. Huuaaaaah, war 
das kalt!

Ich sprang auf und verzog 
mich in eine Zimmerecke. 
Von Wohlfühlen keine Spur, 
auch wenn Padrona mir das 
einreden wollte. Als sie mit 
dem Tuch dann noch meine 
vier Pfoten abwischte, war 
es genug. Huuh, ein Kälte-
schock! Erschreckt zog ich 
alle Pfoten ein und war be-
reit zur Abwehr, sollte sie 
weitermachen. Aber da sie 
schnell verstand, dass mir 
ihre Wohltat gar nicht wohl 
tat, und mit dem Tuch abzog, 
habe ich ihr gleich verzie-
hen, meint  eure Paula
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ZURÜCKGEBLÄTTERT
Vor 10 Jahren: Premiere des Jazz-Frühschoppens 

beim MFC 08 
NECKARAU. 2005 lud der 
Förderverein des MFC 08 
Lindenhof zum Auftakt der 
neuen Saison erstmals zu 
einem zünftigen Dixieland-
Frühschoppen mit Bier, 
Weißwürsten und Brezeln in 
sein Clubhaus am Promena-
denweg ein. Klaus Leitz, Or-
ganisator und Vorsitzender 
des Fördervereins, kündigte 
in seiner Begrüßung eine 
Fortsetzung dieser Veran-
staltungsform an, die als fes-
te Einrichtung zukünftig im 
Frühjahr und Herbst statt-
fi nden solle, um dem Nach-
wuchs des Fußballvereins 
auch in Zukunft optimale 
Entwicklungsmöglichkeiten 
zu bieten. 

Die Vollblutmusiker der 
„Perdido-Jazzband“ sorgten 
dann mit Jazz und Swing 
vom Feinsten für große Be-
geisterung des Publikums im 
Gastraum. Nach zweieinhalb 
Stunden endete ein gelun-
gener Versuch, das Vereins-
leben des MFC zu bereichern 
und dank vieler großzügiger 
Spenden die Unterstützung 

der Jugendarbeit ein gutes 
Stück voranzubringen.

Dies war die Geburts-
stunde des inzwischen 
legendären Open-Air-
Jazz-Frühschoppens am Pro-
menadenweg, der bis heute 
in jedem September außer 
einem großen Stammpubli-
kum immer mehr Jazzbe-
geisterte aus nah und fern 
auf das Gelände zieht, wo 
die Besucher rund um die 
Terrasse des Vereinslokals 
zu bester Verpfl egung  der 
Wirtsleute in jedem Jahr 
hochkarätigen Jazz serviert 
bekommen. 

Erstklassige Formationen 
wie die Blue Note Jazz Com-
pany, die Blütenweg Jazzer 
aus Bensheim und andere 
gaben sich ein begeistern-
des Stelldichein, und die 
Rhinestream Jazzband, die 
in diesem Jahr am 6. Sep-
tember im musikalischen 
Mittelpunkt steht, wird mit 
hochkarätigem Swing zur 
Freude des Publikums und 
zum Wohle der Vereinsju-
gend überzeugen.   cm

Eine Sternstunde des Jazzfrühschoppens war der Auftritt von Alex 
Schuhböck und Jochen Brauer mit der Blue Note Jazz Company.
 Foto: Meixner
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NECKARAU. Der Förderverein 
08 Lindenhof veranstaltet am 
Sonntag, 6. September, von 
11.00 bis 14.00 Uhr seinen 11. 
Jazz-Frühschoppen auf dem 
Vereinsgelände des MFC 08 
Lindenhof am Promenaden-
weg 15 in Neckarau.

Nach den erfolgreichen Ver-
anstaltungen der vergangenen 

Jahre ist in diesem Jahr wie-
der eine Formation zu Gast, 
welche die Tradition des weit 
über Mannheim hinaus be-
kannten und beliebten mu-
sikalischen Frühschoppens 
fortsetzen wird, die Rhine-
stream Jazzband. Feinste 
swingende Musik in ihrer 
ganzen stilistischen Vielfalt 

von Dixie, Blues und Swing 
bis hin zu Latin, Soul und 
Funk, das zeichnet die Truppe 
seit Jahrzehnten aus. Die Mu-
siker der Rhinestream Jazz-
band kommen aus Städten an 
Rhein und Neckar und haben 
sich seit ihrer Jugend dieser 
kreativen, lebendigen Musik 
verschrieben: Swingende Me-
lodien, aufbauend auf der al-
ten Blues- und Dixieland-Tra-
dition. Die Originalbesetzung 
der Band besteht aus fünf Mu-
sikern, die bei dem Konzert 
am Promenadenweg von zwei 
namhaften Instrumentalisten 
und einer Sängerin verstärkt 
wird. 

Der Förderverein lädt alle 
Vereinsmitglieder, Freunde, 
Gönner und Musikliebhaber 
herzlich ein, einige entspan-
nte Stunden in gemütlicher 
Atmosphäre bei toller Musik 
zu verbringen. Der Eintritt ist 
auch in diesem Jahr wieder 
frei, Spenden für die Arbeit 
des Fördervereins werden 
gern entgegengenommen.
 pm/red 

Wieder Jazz-Frühschoppen 
beim MFC 08 Lindenhof

Die Rhinestream Jazzband ist dieses Jahr beim Jazz-Frühschoppen des 
MFC 08 Lindenhof zu Gast. Foto: zg

Beim Matthäus-Gemeindefest weihten Pfarrerin Regina Bauer (l.) und Pfarrer Tobias Hanel (r.) mit treuen 
Helfern aus der Gemeinde die öffentliche Telefonzellen-Bibliothek ein. Foto: zg

Die Band „Soul&Pepper“ verbreitete trotz großer Hitze Partystimmung 
auf dem Bach-Schulhof. Foto: Meixner

Telefonzellen-Schmöker und mächtig was 
auf die Ohren

Gemeindefest der Matthäusgemeinde ein voller Erfolg
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WANN? Sonntag, 6.9.2015, 10:00 bis 18:00
WO? Wilhelm-Wundt-Str. 55, Mannheim-Neckarau
WAS GIBT’S?  Live-Musik, Kaffee, Kuchen, Porter-Bier, Kalte Getränke,  

Heißes aus der Gulaschkanone, lecker Gegrilltes …

info@peterspartyservice.de · 0621-87524932 www.peterspartyservice.de

PETERs Partyservice
feiert ein Vierteljahrhundert !

Eröffnung eines Restaurants im E-Center Neuost-
heim und Start der Produktion und Auslieferung 
von kalten Platten, belegten Brötchen und Canapés

  stetiger Ausbau  
des Angebotes

Schießung des Restaurants und  
Weiterführung als reiner Partyservice

  Übernahme einer Metzgerei  
in Feudenheim und Umzug

Erwerb, Renovierung und Umzug in die aktuellen 
Geschäftsräume hier in Neckarau

  lassen wir die  
Korken knallen...

Daher lade ich Sie ein, mit uns zu feiern.

Kommt in die Wilhelm-Wundt-Str. 55 und genießt Live-Musik  
bei Porter Bier, Kaffee.Kuchen, Gulaschsuppe und Gegrilltem.

Alle Speisen und Getränke kosten jeweils einen Euro,  
der Erlös geht an die Strassen-Kids  
von Mannheim („Freezone“).

Es freut sich Ihr Gastgeber

...  und genau DAS wollen wir 
MIT IHNEN feiern!

1990

1999

2011 

2015 

2004 

1991- 
1999

... was bisher geschah:

 ehem. Kuhn
I  Glasermeister

24h Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Bereich Sanitär

 Planung und Komplettausführung neuer Bäder
 Alters- und behindertengerechte Bäder
 Installation Trinkwasserversorgungsleitungen
 Wartung und Instandsetzung
 Trinkwasserhygiene/Legionellendesinfektion
 Gefährdungsanalysen Legionellen
 Notdienst

Bereich Heiztechnik:

 Energieberatung gemäß BAFA-Richtlinien
 Regen. Energien, Solar, Wärmepumpen
 Brennwerttechnik Öl und Gas
 Fernwärme
 Planung und Bau moderner Heizungsanlagen
 Wartung und Reparatur inkl. Notdienst
 Buderus Kachelofenheizeinsätze Öl und Gas

Unsere Leistung auf einen Blick:

Das WWW von Donauer & Probst:

 WASSER, WÄRME, WOHLBEHAGEN.

„Qualität und Zuverlässigkeit, 
dafür stehe ich persönlich“

 Christopher Probst

Donauer & Probst GmbH & Co. KG

Dudenstraße 27 | 68167 Mannheim
Tel.: 0621/78 98 296 | Fax: 0621/78 98 298
E-Mail: info@donpro.de | Web: www.donpro.de

Seit 1865 · älteste Glaserei Mannheims
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Fon 0621-851516 
Luisenstraße 41 · 68199 Mannheim 
Web: www.glassimon.de 
Mail: info@glassimon.de

Stadtteil-Portal.de
MANNHEIM. Die Bandbreite 
der Projekte, die im Rahmen 
des Sponsoringfonds von 
MVV Energie ausgewählt 
wurden, ist groß: sie reicht 
von der 6. Waldmeisterschaft 
und dem Nachrüsten von 
Wärmezählern eines Gym-
nasiums in Mannheim bis zu 
einem Projekt zur Rettung der 
Honigbienen in Meckesheim.  
Von den 62 eingereichten Pro-
jekten aus Mannheim und der 

Metropolregion Rhein-Neckar 
überzeugten zehn Vorhaben, 
bei denen die Förderung von 
Kindern und Jugendlichen in 
den Bereichen gesellschaft-
liches Engagement, Kultur, 
Sport und Wissenschaft/Bil-
dung im Mittelpunkt steht. 
„Sie leisten mit Ihrem Enga-
gement in vorbildlicher Weise 
ehrenamtliche Arbeit und sto-
ßen damit unzählige Vorha-
ben an“, dankte Ralf Klöpfer, 

Vorstandsmitglied von MVV 
Energie, den Teilnehmern bei 
dem Treffen im MVV-Hoch-
haus für ihre Arbeit.

Mit ihrem Sponsoring-
fonds engagiert sich MVV 
Energie seit 2005 gezielt für 
die Menschen vor Ort. In 
zwei Ausschreibungsrunden 
pro Jahr unterstützt das Un-
ternehmen Aktionen von Ini-
tiativen, Organisationen und 
Vereinen in Mannheim und 

der Metropolregion Rhein-
Neckar, die diese aus eige-
ner Kraft nicht realisieren 
könnten. Damit übernimmt 
das Unternehmen seit zehn 
Jahren auch gesellschaftliche 
Verantwortung.

Der Fonds hat seit seinem 
Start in 21 Ausschreibungs-
runden über 400 Projekte 
mit insgesamt 900.000 Euro 
gefördert. Die Ausschrei-
bungsrunde für den nächsten 

Sponsoringfonds beginnt am 
1. September 2015.

Bis zum 31. Oktober 2015 
können sich Vereine, Insti-
tutionen und Organisationen 
aus Mannheim und der Me-
tropolregion um Mittel aus 
dem Fördertopf bewerben. 
Das Bewerbungsformular 
ist auf der Homepage des 
Unternehmens unter  www.
mvv-energie.de/sponsoring-
fonds zu finden. pm/red

MVV Energie engagiert sich mit Sponsoringfonds in der Region
Zehn Organisationen aus Mannheim und der Region erhalten Unterstützung

NECKARAU. 17 Jungen sitzen 
bei tropischer Hitze in einem 
Übungsraum im Ott-Heinrich-
Stift des Johann-Sebastian-
Bach-Gymnasiums und proben 
das Weihnachtsoratorium von 
J. S. Bach – und das konzen-
triert und mit Freude. Es sind 
die Teilnehmer der dritten 
Chorfreizeit des Knabenchors 
Mannheim e. V., die sich von 
Jahr zu Jahr größerer Beliebt-
heit erfreue, berichten die bei-
den Chorleiter und Musiklehrer 
am Bach, Immanuel Zeh und 
Matthias Billinger. 

Während der Chorfreizeit, 
die von Montag bis Donners-
tag der ersten Sommerferien-
woche stattfi ndet, nehmen 17 
der zurzeit 19 Chormitglieder 
teil und bereiten dort in ge-
meinsamen Proben nicht nur 
das musikalische Programm 
der zweiten Jahreshälfte vor, 
sondern erleben Gemeinschaft 
in einem bunten Sport- und 
Unterhaltungsprogramm.

Intensiv geprobt wurden 
neben Repertoirestücken die 
ersten drei Teile des anspruchs-
vollen Weihnachtsoratoriums, 
bei dem der Knabenchor dank 

einer Kooperation mit dem 
MatthäusChor und dem Orche-
ster der Freien Waldorfschule 
bei den Chorälen und Chören 
mitwirkt. Die Aufführung wird 
am Samstag des zweiten Adv-
entwochenendes in der Matt-
häuskirche stattfi nden.

Auch bei hochsommerlichen 
Temperaturen waren die 17 
Jungen des gemeinnützigen 
Vereins mit Begeisterung bei 
der Sache: „Sie spüren, dass 
diese Musik sehr schön ist, und 
messen sich miteinander“, so 
die Chorleiter. „In den Proben 
trainieren sie außer Singen, auf 
den Punkt Leistung abzurufen, 
bekommen Auftrittsroutine 
und mehr Selbstbewusstsein.“

An drei Tagen waren vormit-
tags und nachmittags je zwei 
Chorproben angesetzt, dazwi-
schen gab es ausgiebige Pausen, 
in denen die jungen Sänger sich 
in einem sportlichen Parcours 
in der Turnhalle bewegen konn-
ten. Auch viele Eltern brachten 
sich in die Pausenbetreuung 
ein. Ein Tag war für einen ge-
meinsamen Ausfl ug bestimmt, 
der in diesem Jahr in den Klet-
terwald nach Viernheim führte.

Am letzten Abend der Chor-
freizeit gab es in der Matt-
häuskirche ein Werkstatt-
konzert, in dem die jungen 
Choristen zeigen konnten, 
was sie gelernt hatten. Da-
nach wurde auf dem Freige-
lände hinter der Mensa ein 
gemeinsames Sommerfest 
gefeiert.

Seit April dieses Jahres gibt 
es einen Aufbauchor, in dem 
neue Chorsänger ab der 1. 
Klasse willkommen sind, 
die Freude am Singen haben 
(Probe Mi. 14.15-15.15 Uhr, 
Schnupperprobe möglich). 
Auch im Knabenchor mit Jun-
gen im Alter zwischen acht 
und vierzehn Jahren ist ein 

Einstieg vorgebildeter Sänger 
möglich. Schüler nach dem 
Stimmbruch, Studenten sowie 
erfahrene Sänger proben zu-
sammen im Männer-Vokalen-
semble, in dem anspruchsvolle 
Werke für Männerchor erar-
beitet werden.

Mehr Infos unter www.kna-
benchor-mannheim.com. cm

In den Sommerferien Weihnachten im Blick
Dritte Chorfreizeit des Knabenchors Mannheim e. V.

Die abwechslungsreiche Chorfreizeit zu Beginn der Sommerferien fi nden die jungen Sänger des Knabenchors 
Mannheim und auch die Chorleiter „cool“. Foto: Meixner
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Heinrich Decker
Heizung · Sanitär · Solaranlagen

Mannheim-Neckarau · Fischerstraße 37
Tel. 85 52 68 · Fax 8 62 38 57 · www.heinrich-decker.de

Über 35 Jahre handwerkliche Qualität

so sind Sie für alle Eventualitäten im Leben,
auch im hohen Alter, gerüstet.

 

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@rolladenbau-buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rolläden vom Fachmann umrüsten lassen.
Elektroantriebe bieten nicht nur Comfort, Sie sparen auch Heizkosten.

Wir machen Ihre Markise fit für den Sommer!

 
Wir beraten Sie gern! 

Büro/Ladengeschäft: 
Tel.:  43 74 56 00 – 24 Std. Service

  Sanitär:  

    Heizung:  
 

Wärme und Wohlfühlen 
in Bad und Haus

Badausstellung  
geöffnet!

 

 Gas 

 Wasser 

 Entwässerung 

 Rohrleitungsbau 

 Feuerlöschanlagen 

 Bauspenglerei 

 Öl- und Gasheizungen 

 Gesundheitstechnische 
Anlagen 

 Kundendienst 

Theodor-Storm-Str. 136
68259 Mannheim

Telefon: 0621 / 718803-0
Telefax: 0621 / 718803-10
E-Mail: info@sanitaer-kleissner.de
Internet: www.sanitaer-kleissner.de

NIEDERFELD. Ein prall ge-
fülltes Programm wartete auf 
die zahlreichen Besucher, die 
sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen zum Schulfest 
des Moll-Gymnasiums einge-
funden hatten. Dort hatte das 

Organisationsteam aus Eltern-
beirat, Lehrern und der SMV 
den Schulhof in eine Festwie-
se mit Bühne, Biergarten und 
Verpfl egungsständen sowie 
sportlichen Mitmachstationen 
verwandelt.

Mit Grillspezialitäten und 
einem von Eltern und Freun-
den der Schule hergerichteten 
großen Kuchen- und Salat-
buffet gab es im Innenbereich 
nicht nur kulinarisch viel zu 
entdecken, sondern die Schü-
ler boten auch kreative Prä-
sentationen der vorangegan-
genen Projekttage wie z. B. 
Spiele am Computer oder 
interessante Ergebnisse von 
„Upcycle vour life“.

Bevor Direktor Dr. Ger-
hard Weber viele Gäste be-
grüßte, hatte die 7b mit Mu-
siklehrer Frederik Diehl das 
Fest musikalisch eröffnet; 
auch die SMV-Rallye war 
gestartet.

Eine akrobatische Vorstel-
lung zeigte die Zirkusklasse 
6c, das Orchester und der 
Sextanerchor sorgten für 
musikalische Beiträge auf 
hohem Niveau. Nach Ende 
der SMV-Rallye mit Preis-
verleihung war Swing vom 

Feinsten mit der glänzend 
disponierten Big Band der 
Schule angesagt, bevor zum 
Festausklang die Band „The 
Red Neckties“ es krachen 
ließ.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Neckarau war mit einem 
Löschwagen vor Ort, der 
hautnah besichtigt werden 
konnte, die Jugendfeuerwehr 

ließ kleine Besucher beim 
Löschen helfen. 

Aus dem Spiel wurde 
schnell Ernst, als am Abend 
ein Brand in einer Toilette im 
Schulhaus festgestellt wurde, 
für dessen Löschung Feuer-
wehr-Verstärkung anrückte. 
Verletzt wurde niemand, doch 
es entstand hoher Sachscha-
den. cm

Musik, Sport und viel Unterhaltung im Niederfeld
Schulfest des Moll-Gymnasiums

Begeisterte Zuhörer fand das Konzert der Moll-Big-Band im Schulhof.

Bei der Jugendfeuerwehr Neckarau lernten jüngere Besucher, den 
Wasserstrahl gezielt einzusetzen. Fotos: Meixner

NECKARAU. Bereits zur 14. 
Aufl age des Mannheimer 
Swim & Run konnte der 
Schwimmverein Mannheim 
seine Teilnehmer und Gäste 
begrüßen. Bei idealem Wetter 
machten sich sehr viele Teil-
nehmer auf, um entweder 500 
Meter Schwimmen und 5 Ki-
lometer Laufen oder die kür-
zere Strecke mit 300 Meter 
Schwimmen und 3 Kilometer 
auf Asphalt zu bewältigen. 
Ebenfalls wieder im Angebot 

war der beliebte Staffelwett-
bewerb, in welchem diesmal 
25 Teams in den Wettkampf 
gingen. Der Teilnehmerre-
kord von 231 Aktiven erfreute 
die Veranstalter und in be-
sonderem Maße natürlich die 
Vorsitzende Edda Geisler. 
Der älteste Teilnehmer Klaus 
Grunz  war Jahrgang 1936 
und ist gleichzeitig bisher am 
häufi gsten dabei. Organisator 
Sören Laub zog sich wieder 
prominente Startschussgeber 

an Land. Der Bundestagsab-
geordnete Stefan Rebmann, 
Fachbereichsleiter Uwe Ka-
liske und die Filialleiterin 
der VR Bank Niederfeld 
Regine Köhnlein-Koch ga-
ben jeweils das Kommando. 
Zur Sicherheit wurden die 
Schwimmer wieder von der 
Kanugesellschaft Neckarau 
begleitet. Mit Liebe zum De-
tail wurden die Tische mit 
Blumen von Rosen-Schimmel 
und Blumenhaus Röth ge-
schmückt. Das Obst für das 
reichhaltige Sportlerbuffet 
spendeten mehrere Firmen, 
darunter Ikram und Kaya. 
Hauptsponsoren waren Zwei-
rad Stadler, Pfi tzenmeier und 
die VR Bank Rhein-Neckar. 
Die von der Bank gestifteten 
Pokale wurden von Filiallei-
terin Regine Köhnlein-Koch 
übergeben. Eine gelungene 
Veranstaltung, auf die der 
Schwimmverein Mannheim 
stolz sein kann.

 Die Gewinner der Staf-
fel sind Philipp Ampadu und 
Karl Prelle vom SV Chelsea 
mit einer Endzeit von 26:53 

Min. Die große Runde ge-
wann bei den Männern Mar-
kus Rolli vom Team Vegan in 
23:51 Min. und bei den Frauen 
Franziska Schildhauer vom 
Schwimmverein Mannheim in 
27:55 Min. Die kürzere Run-
de gewann bei den Männern 
Jonas Müller von SG Posei-
don Eppelheim in 17:34 Min. 
und bei den Frauen Josephine 
Neubert vom LSV 07 in 20:17 
Min. In der Mannschaftswer-
tung hatte der Schwimmver-

ein Mannheim die Nase vorn. 
Das vielleicht beste Team, wie 
sie sich selbst nannten, wur-
de zur selbsterfüllenden Pro-
phezeiung. Mit einer Endzeit 
von 1:45:56 gewannen Florian 
Bausch, Denis Bogasiu, Chri-
stoph Hohenfeld und Franzis-
ka Schildhauer. Sören Laub 
und Edda Geisler bedankten 
sich bei allen Teilnehmern, 
ehrenamtlichen Helfern und 
Gästen für den reibungslosen 
Ablauf. pp

Swim & Run am Stollenwörthweiher
Schwimmverein Mannheim lud zum Wettkampf ein

Die Siegerinnen der langen Strecke des Swim & Run 2015.

Die Sieger der langen Strecke des Swim & Run am Stollenwörthweiher.
 Fotos: Popp

NECKARAU. Zu Beginn des 
Tages gab es große Befürch-
tungen, ob die Zelte dem 
angekündigten Wetter stand-
halten können. Kritische Bli-
cke zum Himmel waren stän-
diger Begleiter beim Aufbau 
des Festes. Regen und Wind 
passten nicht wirklich zu dem 
Programm, welches ab Mit-
tag auf der Bühne stattfi nden 
sollte. Es kam aber dann wie 
erhofft, die Sonne konnte 
sich stellenweise durchset-

zen und es strömten bereits 
zur Mittagszeit viele Besu-
cher herbei. Das Bühnen-
programm wurde durch die 
Jugendtanzgruppe „Manos“ 
vom Jugendhaus Erlenhof er-
öffnet. Erstmals trat auch der 
Aurelia-Shantychor „Neck-
armöven“ auf. Anschließend 
spielte die Alevitische Ge-
meinde mit ihrer Musikgrup-
pe. Die „Mannheim Old West 
Squares“ zeigten ihr Können 
im Line-Dance mit ihrem 

„Caller“ Joachim Brandl. 
Der TV 1884 nahm wieder 
mit seinen „Hip-Hop-Girls“ 
und der Gruppe „No Stuff“ 
teil. Verschiedene Tanzgrup-
pen von „Hellifi t & Dance“ 
aus dem fi tten Tanzstudio in 
Neckarau schlossen sich an. 
Sehr charmant präsentierte 
sich auch wieder das AWO-
Seniorenballett Rheinau mit 
einem fernöstlichen Tanz. 
Zwischendurch musste das 
Programm unterbrochen wer-
den, da sich kleine Schauer 
breitmachten. Dies hinderte 
die Neckarauer aber nicht am 
Feiern. Die gute Laune war 
spürbar, und nachdem man 
sich unter den Zelten zusam-
mengedrängt hatte, wurden 
die Bänke getrocknet und die 
nächsten Grillteller bestellt. 
Die Kinder wurden durch 
ein vielfältiges Angebot gut 
unterhalten, welches von Sa-
bine Leber-Hoischen betreut 
wurde. Es gab ein Glücksrad 
mit vielen Preisen, eine große 
Hüpfburg sowie einen Mal-
wettbewerb mit dem Thema 
„Meine Sommerferien“. Die 
Tombola wurde wie üblich 
von Traude Eich organisiert. 

Als Hauptpreis gab es eine 
Reise nach Straßburg ins 
Europaparlament zu gewin-
nen. Erstmalig wurde die 
Tombola von zwei Personen 
verantwortlich ausgerichtet. 
Traude Eich erhofft sich, in 
der neuen Organisatorin Ina 
Grißtede eine Nachfolgerin 
gefunden zu haben. Der  Los-
verkauf gestaltete sich sehr 
prominent. Landtagskandidat 
Boris Weihrauch und Bürger-

meisterin Ulrike Freundlieb 
boten an den Tischen Lose 
an. Auch Bundestagsabge-
ordneter Stefan Rebmann 
zeigte sich als fl eißiger Los-
verkäufer: „Bei mir können 
Sie garantiert gewinnen oder 
auch nicht.“ pp

Weitere Bilder auf 
Stadtteil-Portal.de /

Nachrichten vom 20. August

Sommerfest im August-Bebel-Park
SPD-Ortsverein feiert seit über 40 Jahren mit großem Programm

Junge Tänzerinnen und Tänzer von „Hellifi t & Dance“ 
brachten viel Bewegung auf die Bühne.

Auch Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz fühlte sich sichtlich 
wohl im Bebel-Park. Fotos: Popp
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Paul Stelzer
Friedhofsgärtnerei

Inh. Bernd Stelzer

 · Grabgestaltung und Pflege · Dauergrabpflege
Wenn Sie ein Grab nicht mehr pflegen können, oder wenn Sie schon heute alles für die Zeit danach regeln

wollen, bietet Ihnen Dauergrabpflege viele Vorteile. Garantie über gesamte Vertragsdauer durch
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner e.G. Wir beraten Sie gerne.

1
Jahre

über

· MA-Neckarau Friedhofstraße 4 · Tel. 85 19 05 · Fax 8 62 08 30 · www.gaertnereistelzer.de

Friedhofsgärtnerei

Paul Stelzer
Inh. Bernd Stelzer

1
Jahre

über

Steubenstraße 54-58
Top-Lage. Werthaltige Architektur.
4 Zimmer Dachterrassen-Eigentumswohnung, ca. 136 m² Wfl.

Diese attraktive Eigentumswohnung im 7.OG überzeugt nicht nur durch einen herrlichen Blick bis zur Wein-

straße sondern auch mit einem gelungenen Raumkonzept. Entrée mit Oberlicht, Garderobe und AR, Bad 

mit Wanne plus separates Dusch-Bad, geräumige Schlafzimmer, Arbeits- oder Gästezimmer, ca. 42 m² großer 

Wohn-/Essbereich mit Zugang zur Südwest-Dachterrasse. Wir bieten Ihnen eine komfortable Ausstattung. 

KfW-Effizienzhaus 70. B, 54kWh, FW, Bj 2015, B

Kaufpreis  € 694.600,–  zzgl. TG-Stellplatz  € 16.000,–  Gesamt € 710.600,–  (keine Käuferprovision)

RAUM. LICHT. NATUR.
Komfortable Eigentumswohnungen in Mannheim-Niederfeld

DIRINGER & SCHEIDEL WOHN- UND GEWERBEBAU GMBH, Wilhelm-Wundt-Straße 19, 68199 Mannheim

Tel. 06 21/86 07-255, info@wohnpark-niederfeld.de, www.wohnpark-niederfeld.de

Beratung: Pavillon Ecke Steuben-/Feldbergstr.: Mo. und Mi. 10 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr, Sa./So. 10 – 13 Uhr

John-Deere-Str. 73 · 68163 Mannheim · www.keller-ek.de · Tel. 0621-83 47 60

Inspektion inkl. Mobilitätsgarantie
Karosserie und Unfallinstandsetzung
Lackierung (Hauseigen)
Räder / Reifen Einlagerung
Scheibenservice
Klimastützpunkt
AU / HU täglich im Haus
Klimastützpunkt
AU / HU täglich im Haus

Bremsentechnik
Elektrik | Elektronik
Dieseleinspritzung
Benzineinspritzung

Automotive

50 Jahre „Gut zu Füßen“

Produkte & DienstleistungenP&D

NECKARAU. Unter dem Mot-
to „Gut zu Ihren Füßen“ 
feierte die Podologiepraxis 
Konnowski am 4. Juli ihr 
50-jähriges Geschäftsjubi-
läum. Bei Häppchen und 
einem Glas Sekt trotzten 
die Gäste der Hitze und 
erfuhren, dass Inge Kon-
nowski 1965 nach ihrer 
Ausbildung zur Fußpfl e-
gerin an der französischen 
Kosmetikschule Mannheim 
eine Fußpfl egepraxis in der 
Kappesstraße eröffnete. 
Nach einem Jahr zog sie in 
die Schulstraße 22, wo sie 
sich zunächst in der eige-
nen Wohnung um die Füße 
ihrer Patienten kümmerte. 
1980 wurden die unteren 
Geschäftsräume frei, in wel-
chen die Podologiepraxis 
Konnowski bis heute unter-
gebracht ist. 

Wäh rend ihrer Tätigkeit 
nahmen Inge Konnowski 
wie auch ihre Tochter immer 
wieder an Fortbildungen 
und Prüfungen durch den 
Zentralverband der Fußpfl e-
ger teil. 

Tochter Britta absolvierte 
ebenfalls eine Ausbildung 
zur Fußpfl egerin bei der Fir-
ma Scholl in Wiesbaden und 
begann 1986 im elterlichen 

Betrieb zu arbeiten. 1998 
übernahm sie die Praxis 
schließlich ganz und legte 
im Jahr 2003 die Prüfung 
zur Podologin (staatlich ge-
prüfter medizinischer Fuß-
pfl eger) ab, ein Berufsbild, 
das es erst seit 2002 gab. 
Damit wurde, was als Fuß-
pfl egepraxis begann, zur 
Podologiepraxis.

„Ich übe diesen Beruf jetzt 
schon lange aus und würde 
es wieder genauso machen. 
Die Herausforderung, Pa-
tienten bei schmerzhaften 

Hühneraugen oder einge-
wachsenen Nägeln zu helfen, 
spornt mich an“, so Britta 
Konnowski. „Auch wenn 
mir das viele Patienten wün-
schen, werde ich die Praxis 
wohl nicht weitere 50 Jahre 
führen. Schließlich bin ich 
fast genauso alt wie die Pra-
xis“, fügte sie mit einem Au-
genzwinkern hinzu.

Wer mehr über die Podo-
logiepraxis erfahren möchte, 
kann sich mit Britta Konnow-
ski unter Tel. 0621 852650 in 
Verbindung setzen. pm/red

50 Jahre gut zu den Füßen der Patienten: Mutter Inge und Tochter 
Britta Konnowski vor ihrer Praxis in der Schulstraße. Foto: zg

Beim Sommerfest des TV 1884 fühlten sich die Besucher bei guter 
Unterhaltung und kulinarischen Spezialitäten sehr wohl. Foto: Popp

NECKARAU. Die Temperaturen 
versprachen einen wunder-
schönen Tag und die Organisa-
toren des Sommerfestes beim 
Turnverein 1884 durften sich 
über den strahlenden Sonnen-
schein freuen. Die Vorsitzende 
Beate Hoheisel freute sich be-

sonders über voll belegte Tisch-
reihen und zeigte sich sehr 
zufrieden mit dem Zuspruch 
der vielen Gäste. Bei leckeren 
Grilladen und verschiedenen 
Salaten, Kuchen und kalten Ge-
tränken konnten die Besucher 
den Alltag vergessen. Auf dem 

Platz befanden sich einige Floh-
marktstände, bei denen sich das 
Stöbern lohnte. Kleine Schätze 
wechselten den Besitzer und 
trugen damit zur guten Laune 
bei. Direkt dahinter wurde beim 
Boule das Schweinchen gejagt, 
weggeschossen oder umzin-
gelt. Unbedarften Besuchern 
wurden geduldig die Regeln er-
klärt und jeder, der mitmachen 
wollte, war willkommen. Beim 
Kinderschminken wurden Pi-
raten und Kätzchen losgelas-
sen, die freudig durchs Gelände 
liefen und später auf der Hüpf-
burg wieder zu fi nden waren. 
Auch auf dem vereinseigenen 
kleinen Spielplatz tummelten 
sich Märchengestalten, bis die 
Zaubershow viele Besucher in 
das Vereinsheim lockte. Ma-
gic Alessandro zauberte mit 
Hilfe kleiner Assistenten Bil-
der in ein leeres Malbuch. Er 

reparierte mit Zaubersprüchen 
zerbrochene Zauberstäbe und 
brachte mit seinem Auftritt 
viel Magie in das Leben der 
jüngsten Gäste. Ein rundum 
gelungenes Familienfest, das 
durch die aktuellen Erfolge des 
Vereins noch bereichert wurde. 
Trainer Horst Ludwig berichte-
te über David Steinmann, der 
mit 15 Jahren bereits baden-
württembergischer Meister im 
Mehrkampf und Gewichthe-
ben ist. Zudem ist er Mitglied 
des Nachwuchskaders. Erfolg-
reich war auch Patrick Stein-
mann, der Bezirksmeister im 
Mehrkampf wurde. Horst Lud-
wig freute sich sichtlich über 
das gute Ergebnis der jungen 
Sportler. Seit über 50 Jahren 
trainiert er den Nachwuchs im 
Verein und ist auch mit fast 79 
Jahren noch voller Elan dabei.
 pp

Spiel und Spaß ums Turnerheim 
Sommerfest beim TV 1884

NECKARAU. Mitte Juli fand 
das gemeinsame Schulfest der 
Wilhelm-Wundt-Grund- und 
Realschule auf dem Schul-
gelände in der Belfortstraße 
statt.

Sogar das Wetter hielt sich 
an diesem Tag an das Motto 
„Wilhelm-Wundt ist bunt“, 
denn blauer Himmel und 
Sonnenstrahlen begrüßten 
die Besucher, während es im 

Laufe der Veranstaltung zu 
mehreren Nieselschauern kam 
und dunkle Regenwolken am 
Himmel auftauchten. Doch 
zum Glück war Petrus gnä-
dig und die Sonne gewann die 
Oberhand. 

Der Grundschulhof wurde 
in der Projektwoche „Wil-
helm-Wundt ist bunt“ liebe-
voll von den Grundschüle-
rinnen und Grundschülern 

und deren Lehrerinnen ge-
staltet. Seitdem laden bunte 
Bänke zur Schulhofpause 
ein und Mobiles aus bunten 
Materialien wehen im Wind. 
Außerdem wurden unansehn-
liche Betonmauern mit wun-
derschönen Mosaiksteinen 
dekoriert. 

Zum Auftakt des Schul-
festes wurden die Besucher 
von fröhlichen Grundschul-
kindern mit einem bunten 
Willkommenslied auf der 
Bühne begrüßt, Flötentöne er-
klangen und die Schülerinnen 
und Schüler des italienischen 
Unterrichts führten ein Stück 
auf, welches das Publikum 
mit viel Applaus bedachte. 
Die Gitarrenklasse der Real-
schule zeigte unter Leitung 
von Konrektor Harald Bern-
hart ihr Können und verblüff-
te die stolzen Eltern. An zahl-
reichen Ständen konnten sich 
die Besucher kulinarische 
Leckereien und Getränke zu 
Gemüte führen. Bereits am 
Eingang wehte den Schulfest-
besuchern deftiger Steakge-

ruch um die Nase, daneben 
lockten leckere Hotdogs aus 
Gefl ügelfl eisch, während man 
sich an der bunten Salatbar 
einen Teller mit Salaten der 
exotischsten Art zusammen-
stellen lassen konnte.

Bevor es die Besucher an die 
reich gefüllten Kuchentheken 
und zu einer Tasse damp-
fenden Kaffees lockte, heizte 
die Rock-AG der Realschule, 
ebenfalls unter Leitung von 
Konrektor Bernhart, auf der 
Bühne dem Publikum ein. 
Zu rockigen Liedern wie „Do 
what you want“ und „High-
way to Hell“ wurde kräftig 
getanzt und mitgesungen. 
„My Immortal“ brachte eine 
melancholische Abwechslung.

Kurzum – das gemeinsame 
Schulfest war für die Besu-
cher eine tolle Möglichkeit, 
bei guter Unterhaltung, ko-
stenlosem Kinderschminken, 
Dosenwerfen und Leckereien 
aus vielen verschiedenen Län-
dern den Samstagvormittag 
abwechslungsreich zu gestal-
ten. pm/red

Wilhelm-Wundt ist bunt
Gemeinsames Schulfest der Wilhelm-Wundt-Grund- und Realschule

Ein buntes Treiben herrschte beim gemeinsamen Schulfest der Wilhelm-
Wundt-Grund- und Realschule  Foto: zg
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NECKARAU. Mit Musik der 
One-Man-Jazzband Jeff Sil-
vertrust, Karaoke unter der 
Regie von Personalleiter 
Heinz Schneider, der Tanz-
gruppe „Manaties“, leckeren 
Speisen und kühlen Drinks 
unterhielt das Markthaus 
Mannheim seine Gäste beim 
Sommerfest. Die schon tra-
ditionelle Mitarbeiter-Moden-
schau durfte dabei ebenfalls 
nicht fehlen. „Secondhand 
ist chic, modern und hip und 
schont Ressourcen“, lautete 
die Botschaft von Thomas 
Weichert bei der offiziellen 
Begrüßung im Hof. Der 
Markthaus-Geschäftsführer 
wies zugleich darauf hin, 
dass sich das Secondhand-
Kaufhaus derzeit neu auf-
stelle. „Unser Eingangsbe-
reich wird umgestaltet. Die 
Kinderabteilung wurde nach 
hinten verlegt“, erklärte Wei-
chert. Sehr gut angenom-

men und weiter ausgebaut 
worden sei die Abteilung 
Möbel und Antiquitäten, in 
der man in Zusammenarbeit 
mit „ecomoebel“ auch über-
arbeitete, auf ihren Formal-
dehydgehalt geprüfte Stücke 
anbiete. Ebenfalls bei den 
Kunden stark nachgefragt 
werde der seit November 
im Sortiment vorhandene 
Shop mit IT-Hardware. Dort 
werden in Zusammenarbeit 
mit AfB – social & green IT 
fachgerecht aufgearbeitete, 
geprüfte und mit Garantie 
versehene Geräte verkauft. 
Besonders stolz war Thomas 
Weichert, beim Sommerfest 
mit a Weber, Maximilian 
Worster, Sabine Walter und 
Marco Klawatsch vier Aus-
zubildende nach erfolgreich 
bestandener Prüfung ins Be-
rufsleben entlassen zu kön-
nen. „Wir bilden über Be-
darf aus und konzentrieren 

uns dabei auf Menschen mit 
Behinderung und erhöhtem 
Förderbedarf“, erklärte Wei-
chert. Mit Marco Klawatsch, 
den das Markthaus in Zu-
sammenarbeit mit dem För-
de rband e. V. im Rahmen 
des Modells Verkäufer/in 
2+1  ausbildete, wird in die-
sem Jahr ein Azubi aufgrund 
seiner guten Noten über-
nommen. Abschied nehmen 
hieß es für das Markthaus-
Team hingegen von Paul-
Hermann Aust, der in den 
Ruhestand verabschiedet 
wurde, sowie Dennis Haidle, 
der sich beruflich anderwei-
tig orientieren will. pbw

 Markthaus, Floßwörth-
straße 3 bis 9, 68199 
Mannheim; Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 10.30 
bi 19 Uhr, samstags 9.30 
bis 16 Uhr, Telefon 0621 
83368-0. 

RHEIN-NECKAR. Die Mühlen 
im Mannheimer Hafen, eine 
Betriebsbesichtigung in der 
ältesten Brauerei der Pfalz 
in Oggersheim oder der 
Blick von der Konrad-Ade-
nauer- und Kurt-Schuma-
cher Brücke auf die Lager-
hallen, ehemalige Speicher 
und neue Bauvorhaben: 
Vom 21. August bis zum 1. 
September führen die „Tage 
der Industriekultur“ mit über 
40 Veranstaltungen zu inte-

ressanten Schauplätzen und 
architektonischen Schätzen 
in Mannheim, Ludwigsha-
fen, Heidelberg, Weinheim 
und Speyer. Eröffnet wird 
die neue Veranstaltungsrei-
he, die vom Verein Rhein-
Neckar-Industriekultur e. V. 
angeboten wird, mit einer 
Hafenrundfahrt auf der MS 
Kurpfalz am Freitag, 21. 
August, um 20 Uhr ab An-
legestelle unterhalb Cahn-
Carnier Ufer.

Zwar liegt der Schwerpunkt 
der Veranstaltungen in 
Mannheim und Ludwigsha-
fen, doch auch die Wein-
heimer Industriegeschichte 
mit bekannten Namen wie 
„3 Glocken“, „Vileda“ und 
„Kukident“ wird erkundet. 
Über Speyer erfährt man, 
dass die Industriestraße di-
rekt am Domplatz beginnt. 
Im Heidelberger Stadtteil 
Bergheim wird offenkundig, 
dass es in der Universitäts-
stadt auch ein Leben in der 
Fabrik gibt. Hermann Gast, 
der letzte Schleusenwärter, 
berichtet  von einer Zeit, 
als im Mannheimer Hafen 
nicht alles per Knopfdruck 
geregelt wurde, und er die 
große Kammerschleuse 
noch von Hand bediente. 
Denn dem Verein geht es 
um weitaus mehr als das 
Zeigen außergewöhnlicher 
Architektur. Vielmehr will 
man einen Eindruck vom 
sozialen und kulturellen 
Leben im Zusammenhang 
mit der Industriegeschichte 
der Rhein-Neckar-Region 
vermitteln, beispielswei-
se mit Geschichten über 
den Jungbusch und die 
Filsbach, festgehalten und 

gelesen von der Schriftstel-
lerin Nora Noé in einem 
Hinterhof beim Arbeiter-
Sport-Verein in der Beilstra-
ße 12.
Für viele Veranstaltungen 
gilt eine begrenzte Teilneh-
merzahl. Dabei sein kann 
nur, wer sich vorher unter 
Angabe der Kursnummer 
verbindlich bei der Abend-
akademie Mannheim an-
gemeldet hat: persönlich 

am Schalter in U 1, 16-19, 
Montag bis Donnerstag von 
8.30 bis 18 Uhr und Frei-
tag von 8.30 bis 16 Uhr 
oder telefonisch unter 0621 
1076-150. pbw

 Das komplette Pro-
gramm der „Tage der 
Industriekultur“ steht 
unter www.rhein-neckar-
industriekultur.de zum 
Herunterladen bereit. 

Zwei Sehenswürdigkeiten – ein Preis

Fahren Sie mit der Heidelberger Bergbahn vom Kornmarkt 
bis zur Molkenkur und verbinden Sie Ihren Ausflug mit 
einer  Besichtigung des  Heidelberger Schlosses, des 
Fasskellers und des Deutschen Apotheken-Museums. 

Mit dem Schlossticket der Heidelberger Bergbahnen 
gibt es dieses Erlebnis einschließlich Rückfahrt für 
günstige 6,– Euro.

Mehr unter www.bergbahn-heidelberg.de

Foto: pixelio.de

SCHLOSSTICKET

6,– €

Ein Preis für Zwei!

Schloss und  untere  Bergbahn 

bis zur Molkenkur!
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Veranstaltungsprogramm
11.00-11.30 Uhr Praxiseröffnung und Begrüßungswort
12.00-12.30 Uhr Vortrag „Manuelle Therapie“
- Rückenschmerzen - Schulterschmerzen - Kieferschmerzen
13.00-13.30 Uhr Vortrag Klassische Massage
- Wohlfühlmassage - Fußreflexzonenmassage
14.00-14.30 Uhr Vortrag Manuelle Lymphdrainage als 
Entstauungsmaßnahme - Ernährung
15.00-15.30 Uhr Vortrag Krankengymnastik bei Rückenschmerzen     
- Hüfte/Kniearthrose - Schulterschmerzen
16.00-16.30 Uhr Vortrag Krankengymnastik auf
neurologischen Grundlagen - Therapie nach Schlaganfall (Bobath 
Konzept) - Morbus Parkinson -Multiple Sklerose
17.00-17.30 Uhr Vortrag Koordinationstraining
- TRX Training - Kinesiotaping

Niederfeldstraße 111
68199 Mannheim
Tel: 0621/39187612
Mob.: 0176/78729013
Fax:0621/39180335
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Eröffnungsangebot
Bis 30.09.2015 20% Preisnachlass 

für Klassische Massage

Web: facebook.com/physio.fit.kandlen

Tatjana Kandlen

Tag der 
offenen Tür

Neueröffnung Physio - Praxis
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H E I D E L B E R G

Heidelberg und das romantische 
Neckartal vom Schiff aus bewundern.

 Tägliche Fahrten

 Bei jedem Wetter

 Auf Neckar und Rhein

 Sonder- und Mottofahrten

 Bestens ausgestattete Schiffe

 Gastronomie an Bord

Weisse Flotte Heidelberg GmbH & Co. KG 
Neckarstaden 25 · 69117 Heidelberg
Telefon 06221-20181 · www.weisse-flotte-heidelberg.de

Seit August:

SA bis 17 Uhr

geöffnet.

NEUE SAMSTAGS-
ÖFFNUNGSZEITEN

 
Seit dem 01.08.15 von 09:30 bis 17:00 Uhr.

entspannt stöbern 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

MARKTHAUS

Markthaus Mannheim gGmbH  |  Floßwörthstraße 3-9  |  68199 Mannheim Neckarau  |  Tel. 0621 – 833680  |  Mo – Fr 10:30 – 19:00 Uhr   |  Sa 09:30 – 17:00 Uhr

Angebote, Jobs, News und mehr auf

www.markthaus-mannheim.de

in Mannheim-Neckarau

Zur Neckarauer Kerwe laden

„Die Pilwe“ zum Scheunenfest
am Samstag, 22.8., 15-24 Uhr 
und Sonntag, 23.8., 11-22 Uhr
in die Friedrichstraße 64a ein.

Für Speis‘, Trank und 
Musik ist bestens gesorgt.
Wir freuen uns auf Euch

Neckarauer Narrengilde

„Die Pilwe“ e.V.

Weinheim und seine Industriegeschichte wird bei zwei Rundgängen 
Thema sein. Foto: Barbara Ritter/Rhein-Neckar-Industriekultur

Grund zur Freude im Markthaus (v. l.): Sabine Walter, Dennis Haidle, 
Paul-Hermann Aust, Geschäftsführer Thomas Weichert, Personalleiter 
Heinz Schneider, Marco Klawatsch und Marketingleiterin Julia Klose.
 Foto: pbw

Die Kauffmannmühle war die erste von sechs dampfgetriebe-
nen Großmühlen, die Mannheim Anfang des vorigen Jahrhunderts 
zum größten Mühlenzentrums Süddeutschlands machte.
 Foto: Barbara Ritter/Rhein-Neckar-Industriekultur

Tage der Industriekultur – Auf den Spuren der Industriegeschichte

Sommerfest im Markthaus – Azubis gut vorbereitet ins Berufsleben entlassen

Neckarauer Kirchen beim Tag des offenen Denkmals 
NECKARAU. Die Matthäus- 
und die Lukasgemeinde 
nehmen am „Tag des of-
fenen Denkmals“  am 13. 
September teil. Von 12.30 

Uhr bis 17.30 Uhr ist die 
Matthäuskirche geöffnet. 
Es gibt Erläuterungen zu 
den Kirchenfenstern sowie 
Glockenturmführungen. 

Den Abschluss des Tages 
bildet ab 21.00 Uhr eine Me-
ditationsveranstaltung unter 
dem Titel: „musikalische 
meditation mit meditativer 

musik“, Eintritt frei. Die Lu-
kasgemeinde beginnt den 
„Tag des offenen Denkmals“ 
mit einem Gottesdienst um 
9.30 Uhr in der Kirche. An-

schließend, um 11 Uhr, lädt 
die Kunsthistorikerin Ursula 
Dann dort zu einer Führung 
„Licht und Raum – neue 
Wege zu Gott“ ein. pm/red
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Genießen Sie unser vielfältiges Küchenangebot und 
die ausgezeichneten Weine mit wunderschönem Rheinblick.

Täglich von 11.30 Uhr bis 1 Uhr (Warme Küche von 11.30 -23 Uhr). 
Rheinpromenade 15 · 68163 Mannheim · Tel. 06 21 / 82 41 61 oder 06 21 / 83 35 017 · Fax 06 21 / 82 55 69

www.rheinterrassen.info · E-Mail: service@rheinterrassen.info

Lebensart und gemütliches Ambiente

So. 04.10.2015  

„Les Primitifs“

So. 11.10. 2015   
„Blue Note 

Jazz Company“

So. 08.11.2015  

„Huub Dutch Duo“

So. 18.10.2015  

„RhineStream JazzBand“ 

mit Olaf Schönborn

So. 25.10.2015    

„Die Böhmer 

Stadtmusikanten“

So. 15.11.2015  

„MOCABO“

Jazz und Kultur am Fluss   Einlass jew. ab 19 Uhr, Beginn jew. 20 Uhr, Eintritt € 12,-

BUCHHANDLUNG

mehr unter 
www.seitenzahl.com

Jetzt in Ihrer 
Buchhandlung !

Der neue 
TOLINO- eBook-Reader

Friedrichstr. 11a
68199 MA-Neckarau

Unser Geschäftskonzept passen wir den Zeichen der Zeit an und  
informieren Sie heute, dass wir unser Ladengeschäft  

zum 30.09.2015 aufgeben werden.  
Wir werden uns vom Ladenverkauf für den privaten Bedarf trennen.

Den Schwerpunkt unseres Vertriebs sehen wir künftig  
ausschließlich im Bereich  

TEAMAUSSTATTUNG bzw. Ausstattung von Mannschaften. 
Ab sofort starten wir mit unserem Räumungsverkauf.

Wir haben alle Artikel bis zu 70 % reduziert.
Nutzen Sie die Gelegenheit, denn alles muss raus!
Bitte sagen Sie es auch in Ihrem Umfeld weiter!

Wir bedanken uns auf diesem Weg bei unserer verehrten Kund- 
schaft für die langjährige Treue und die gute Zusammenarbeit.

Dagmar Bauer und Günter Schuster

Wir schließen!

Mobil: 0160-5716383 / 0175-5133315 · www.sport-freizeit-neckarau.de

 

 
Schulstr. 89 · 68199 Mannheim · Tel. 0621-85 15 52

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.30 - 13.00 Uhr + 15.00 - 18.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.30 Uhr (im August samstags geschlossen) 

mittwochs ganztägig geschlossen!

Volker Hartinger
Steubenstraße 48, 68163 Mannheim
Telefon 40 72 38
Tag und Nacht geöffnet 
Tägl. frische Backwaren, 
auch sonn- u. feiertags

ACHTUNG
NEU!

Lotto beiAral Hartinger

HEIDELBERG. Die Ge-
schichte der Neckaraus-
flugsschifffahrt reicht bis ins 
Jahr 1875 zurück. Schon 
damals genossen die Men-
schen die Entspannung auf 
dem Wasser zusammen mit 
all den vielen Eindrücken, 
die sich ihnen vom Fluss 
aus aufs idyllische Neckartal 
boten. Lange konkurrierten 

die Schifffahrtsunterneh-
men um die Fahrgäste, bis 
sich 1972 drei Heidelberger 
und zwei Neckarsteinacher 
Firmen mit damals insge-
samt 14 Schiffen zur Rhein-
Neckar-Fahrgastschifffahrt 
zusammenschlossen. Seit 
2013 fahren unter der Flag-
ge der „Weissen Flotte“ die 
fünf Kursschiffe MS Euro-

pa, MS Alt Heidelberg, MS 
Schloss Heidelberg, MS Me-
rian und MS Germania so-
wie das Fährschiff „Liselotte 
von der Pfalz“. 
 Die meistbefahrene Strecke 
der „Weissen Flotte“ liegt 
in nächster Nähe zum Hei-
mathafen Heidelberg und ist 
Teil der Burgenstraße: das 
Neckartal. Diese Flussland-
schaft zwischen Heidelberg 
und Neckarsteinach mit ih-
ren tiefen Schluchten, den 
hoch aufragenden Felsen 
und kleinen Orten zählt si-
cher zu den schönsten in 
Deutschland. Dies gesamte 
Saison über können die Pas-
sagiere samstags bequem 
einen ganzen Tag lang auf 
dem Neckar verbringen und 
an den Reisezielen Neckar-
gemünd, Neckarsteinach, 
Hirschhorn oder Eberbach 
einen kleinen Bummel durch 
die romantisch gelegenen 
Fachwerkstädtchen unter-
nehmen. Das ist nicht we-
niger als ein entspannter 
Kurzurlaub ohne Stau und 

Parkplatzsuche, dafür aber 
mit der Möglichkeit, bei ei-
ner Tasse Kaffee oder einem 
Mittagessen den Service auf 
einem Schiff zu genießen. 
Alternativ dazu fährt die 
„Weisse Flotte“ Heidelberg 
regelmäßig an zwei Terminen 
freitags durch den Mann-
heimer Hafen. Und bei den 

Tagesfahrten nach Worms, 
Sankt Goar und Rüdesheim 
oder zu den Feuerwerks-
fahrten legen die Schiffe 
natürlich auch in Mannheim 
an.  pm/pbw

 Mehr Informationen 
unter www.weisse-flotte-
heidelberg.de

HEIDELBERG. Eine Fahrt 
mit den Heidelberger Berg-
bahnen bietet spektakuläre 
Ausblicke. Wer mit der histo-
rischen Bergbahn bis ganz 
hinauf auf den Königstuhl 
fährt, kann bei guter Sicht 
sogar über die Rheinebene 
bis ins Elsass schauen.
Ab Kornmarkt geht es mit 
einer der modernsten Berg-
bahnen Deutschlands zu-
nächst zum Heidelberger 
Schloss und dann weiter bis 
zur Molkenkur. Unterwegs 
öffnet sich ein wunderbarer 
Blick auf die Altstadt, das 
Schloss und das Neckartal. 
Ab der Molkenkur fahren die 
über 100 Jahre alten Original-
wagen der oberen Bergbahn 
bis zum Königstuhl auf 550 
Meter Höhe. An allen Sta-
tionen gibt es viel zu entde-
cken: Aussichtsreiche Plätze 
laden zum Verweilen ein und 
in den Wäldern finden Besu-
cher Ruhe und Erholung pur.
Am Sonntag, 20. September, 
feiert die untere Bergbahn ihr 
125-jähriges Jubiläum mit 
Musik, Infos, Spiel und Spaß. 
Besucher erwartet eine un-

terhaltsame Zeitreise in 125 
Jahre bewegte Bergbahn  und 
ein buntes Programm für die 
ganze Familie.    zg

 Weitere Infos unter 
www.bergbahn-heidelberg.de

Die „Weisse Flotte“ – Unterwegs auf einer der schönsten Flussstrecken Deutschlands

Erlebnis Bergbahn – Ausblick 
und Schlosseintritt inklusive

Traditionelles Scheunenfest 
der Pilwe zur Kerwe

Pharma und Diagnostics – 
Lesertour zur Roche Diagnostics GmbH

Die MS Europa bietet auf Unter-, Ober- und Freideck insgesamt 
376 Plätze an.  Foto: zg/“Weisse Flotte“

Hoch hinaus auf den Königstuhl 
geht es mit der historischen 
Bergbahn.   Foto:  zg

MITMACHEN UND GEWINNEN

Zusammen mit der „Weissen Flotte“ verlost Ihre Stadtteil-
zeitung 3 x 2 Fahrten von Mannheim nach Neckarsteinach 
und zurück. Wer das romantische Neckartal vom Fluss 
aus genießen will, muss lediglich die Frage beantworten 
können, an welchem Wochentag die „Weisse Flotte“ diese 
Schiffstour anbietet. Mit etwas Glück gehören Sie zu den 
Gewinnern und werden schriftlich von uns benachrichtigt. 
Einsendeschluss ist der 1. September 2015. (Ihre Adres-
sen werden nur zum Zweck der Verlosung gespeichert 
und nicht an Dritte weitergegeben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.)  red

 Kontakt: Schmid Otreba Seitz Medien, 
Stichwort „Weisse Flotte“ + Lösungswort, 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim, 
Fax 0621 727396-15, E-Mail info@sosmedien.de

WALDHOF. Zu einer Lesertour 
zur Roche Diagnostics GmbH 
lädt der Verlag Schmid Otreba 
Seitz Medien nicht nur die Leser 
der Nord-Nachrichten ein.
Am Donnerstagvormittag, 15. 
Oktober, können bis zu 20 in-
teressierte Personen an einer 
Besuchertour auf dem Werks-
gelände der Roche Diagnostics 
GmbH, Sandhofer Straße 116, 
68305 Mannheim teilnehmen. 
Nach dem Empfang am Tor 1 
gibt es eine kurze Präsentati-
on zu „Roche in Mannheim“.  
Danach folgen ein Besuch im 
Kunden-Service-Center (Geräte-
demo) und eine Besichtigung 
der Reagenzienproduktion. Das 
Programm dauert 2,5 Stunden 
und endet mit einem Mittages-
sen im Gästecasino. Obwohl fast 
alle zu besichtigenden Bereiche 
ebenerdig liegen, ist es ratsam, 
gut zu Fuß zu sein und geeig-
netes Schuhwerk zu tragen.
Roche mit Hauptsitz in Basel, 
Schweiz, ist eines der führenden 
Unternehmen im forschungsori-
entierten Gesundheitswesen mit 
den beiden Geschäftsbereichen 
Pharma und Diagnostics. Das 
Mannheimer Werk ist mit über 
8.000 Mitarbeitenden weltweit 
der drittgrößte Standort von Ro-
che und zweitgrößter Arbeitge-
ber der Stadt Mannheim.    schi

ANMELDUNG

Wer an der Lesertour zu Roche am 15. Oktober 2015 teil-
nehmen möchte, kann sich bis 15. September schriftlich 
per Post, Fax oder E-Mail unter dem Betreff „Lesertour“ 
beim Verlag anmelden. Die Teilnehmerzahl ist auf max. 20 
Personen begrenzt. Übersteigen die Anmeldungen diese 
Zahl, werden die Plätze verlost. Die Teilnehmer werden 
telefonisch bzw. per Mail benachrichtigt, daher bitte Kon-
taktdaten nicht vergessen.   red

 Kontakt: Schmid Otreba Seitz Medien, 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim, 
Fax: 0621 727396-15, E-Mail: info@sosmedien.de

Luftaufnahme des Mannheimer Roche-Werkes.
 Foto: Roche Diagnostics GmbH

NECKARAU. Am Samstag, 
22. August 2015, von 15.00 
bis 24.00 Uhr und am Sonn-
tag, 23. August 2015, von 
11.00 bis 22.00 Uhr findet 
zur Traditionskerwe der „Pil-
we“ ein Scheunenfest in der 
Friedrichstraße 64a statt. 
Wie immer gibt es eine Aus-
wahl Kurpfälzer Spezialitäten 
wie Bratwurst, Leberknödel, 
Saumagen, Handkäse, Piz-
za, Flammkuchen und am 
Samstag auch Wellfleisch mit 
Schnute und Backe, am Sonn-
tag Haxen und Sauschwänzel. 
Außerdem steht ein großes 
Kuchenbuffet zur Auswahl. 

Am Samstag ist um ca. 
15.30 Uhr Anmarsch mit der 
Kerwe-Gretel, die am Ver-
einshaus aufgehängt wird. 
Anschließend folgt gegen 16 
Uhr der Fassbieranstich zur 
Eröffnung der Traditionsker-
we. Von 17 bis 22 Uhr gibt 
es Livemusik.
Der Kerwe-Frühschoppen 
am Sonntagmorgen wird ab 
12.00 Uhr von Blasmusik 
des Musikvereins Dannstadt 
begleitet. Ab ca. 17 Uhr gibt 
es wieder Livemusik zum 
Kerwetanz. Für die Kinder ist 
im Biergarten eine Hüpfburg 
aufgestellt. pm/red www.augenlichtretter.de
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NECKARAU. Er führte lange 
Zeit die Hitliste der beliebtes-
ten Politiker Mannheims an, 
fuhr bei seiner Kandidatur 
für den Bundestag das beste 
Ergebnis des Landes ein; er 
hielt mit seiner Meinung nie 
hinter dem Berg, auch wenn 
sie unbequem oder nicht par-
teikonform war; er sagt, was 
er denkt und setzt wohlfeilen 
Politikersprüchen Taten entge-
gen „ Lothar Mark, ehemaliger 
Sport- und Kulturbürgermei-
ster der Stadt Mannheim und 
langjähriger Bundestagsabge-
ordneter, feierte Ende Juli sei-
nen 70. Geburtstag. 

Nachdem er 2009 nicht mehr 
kandidiert hatte, lebte der La-
teinamerika-Experte mit sei-
ner jungen Ehefrau Gabriele 
mehrere Jahre in Lima (Peru), 
wo beide in verschiedenen 
Instituten unterrichteten und 
Söhnchen Elias zur Welt kam. 

Geboren im Odenwald, war 
Mark zunächst als Referendar 
und Studienrat u. a. im Moll- 

und Peter-Petersen-Gymnasi-
um sowie als Studiendirektor 
im Elisabeth-Gymnasium 
tätig und engagierte sich in 
der Kommunalpolitik 14 Jah-
re lang als Stadtrat, bevor er 
1989 zum Sport- und Kultur-
bürgermeister gewählt wurde 

und 1997 als Abgeordneter 
in den Bundestag einzog. 
Seine großen Verdienste um 
die Kultur und den Sport in 
Mannheim, sein Vorschlag 
zur Verhinderung des ICE-
Bypasses und sein vielfältiges 
ehrenamtliches Engagement, 

u. a. als MERC-Präsident und 
AWO-Kreisvorsitzender, wur-
den vielfach gewürdigt.

Auch in Neckarau, wo 
Mark für mehrere Jahre sei-
nen Wohnsitz hatte, hinterließ 
er deutliche Spuren seines 
Engagements: Er ist Grün-
dungsmitglied von NeKK‘99, 
dem Neckarauer Kunst- und 
Kulturverein, sowie des För-
derkreises Alte Neckarauer 
Friedhofskapelle; außerdem 
zählt er zu den Mitgliedern der 
Sängerhalle Germania und des 
Schwimmvereins. Mit dem 
Heimatverein führte er mehr-
fach Kulturspaziergänge zu 
den geschichtsträchtigen Or-
ten Neckaraus durch; auch bei 
Neckarauer Festen war er oft 
anwesend. 

Der Jubilar ist seit einiger 
Zeit aus Lateinamerika zu-
rück und feierte in Mannheim 
seinen runden Geburtstag. Ob 
die Familie sich hier jetzt dau-
erhaft einrichtet, ist noch nicht 
entschieden. cm

Luisenstraße 50
68199 Mannheim
Telefon: 06 21 / 85 72 78
info@gebr-altenbach.de

Ihre 
energiesparende 
Heizung
Ihr 
Wohlfühlbad
zuverlässiger 
Kundenservice

Weil es um 
Ihr Zuhause geht! 

In guten 
Händen:

www.gebr-altenbach.de
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Weru-Studio-Stotz
Neckarauer Straße 46 

68199 Mannheim

Tel.: 0621 - 31 98 150 
Fax: 87 55 15 4

info@weru-studio-stotz.de 
www.stotz-fenster.de

Naturschutz beginnt im Alltag.
Bei Entdeckungsreisen in die 
Natur können nicht nur die 
Kleinen große Überraschungen  
erleben.

Tipps für die Entdecker des  
Alltags gibt es kostenlos beim  
Naturschutzbund NABU, 10108  
Berlin oder unter www.NABU.de.
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Umweltaktivisten.

Der Mannheimer Shantychor „Neckarmöwen“ begeisterte mit bekannten 
Seemannsliedern beim Sommerfest der Seniorenresidenz Niederfeld.
 Foto: Meixner

NIEDERFELD. Seit vielen Jah-
ren ist das Sommerfest der 
Seniorenresidenz Nieder-
feld in der Speyerer Straße 
liebgewordene Tradition. 
Hochsommerlich heiß und 
sonnig zeigte sich das Wet-
ter beim diesjährigen Fest, 
so dass im schönen Garten 
der Seniorenresidenz Bier-
gartenstimmung aufkam. 
Leiterin Sabine Rumpf-Alles 
begrüßte Bewohner, Ange-
hörige und Freunde, die sich 
vor dem Mittagessen unter 
Bäumen oder Sonnenschir-
men versammelt hatten, und 
gratulierte einem rüstigen 
95-jährigen Geburtstagskind 
unter den Heimbewohnern 
mit einem gemeinsam gesun-
genen Ständchen. 

Bewohnerin Barbara Zau-
ner-Beller trug ein Gedicht 
vor, in dem sie Erinnerungen 
aufl eben ließ und die Gäste 
mit den Worten willkommen 
hieß: „Und heut bei diesem 
Feste begrüß ich alle hier im 
Garten - die großen und die 
kleinen Gäste, die erschienen 
sind zu unserem Sommer-
feste, viel tausendmal. Wir 
haben nur eine Bitte: Fühlt 
euch wohl in unserer Mitte!“

Das taten diese dann, um-
sorgt vom Pfl egepersonal des 
Hauses, bei einem grandiosen 
Mittagsbuffet mit Grillspezi-

alitäten und einer großen Sa-
latauswahl. Nach dem Essen 
gab es als Überraschung für 
jeden, der wollte, noch eine 
Kugel Eis aus dem Eiswagen, 
der eigens zum Fest in der 
Residenz Station machte. 

Als kultureller Nachtisch 
folgte dann als Programm-
höhepunkt des Fests der Auf-
tritt des Mannheimer Shan-
tychors „Neckarmöwen“. 
Der gemischte Chor aus der 
Neckarstadt wurde bei sei-
nen Liedern instrumental be-
gleitet von einer Gitarre und 
drei Akkordeons, die authen-
tisches Seemannsfeeling aus-
strahlten, so dass bei manch 
bekannter Melodie zaghaft 
mitgesungen wurde. Der 
Shantychor präsentierte trotz 
der tropischen Temperaturen 
in drei Staffeln eine mitrei-
ßende Auswahl traditioneller 
und neuer maritimer Lieder, 
die für fröhliche Stimmung 
sorgten und mit Titeln wie 
„Wir lieben die Stürme, die 
brausenden Wogen“ oder 
„Santiano“ einen Hauch von 
Fernweh im Garten versprüh-
ten. Heimweh klang dagegen 
in der niederdeutschen Weise 
„Dat du min Leevsten büst“ 
an. Bei einer Tombola gab 
es von 100 Losen 20 Haupt- 
und viele Trostpreise zu 
gewinnen. cm

Ein Hauch von Fernweh 
Seniorenresidenz Speyerer Straße 

feierte Sommerfest

NECKARAU. Das Deutsche Rote 

Kreuz, Ortsverein Neckarau, wendet 

sich mit einer Bitte an die Mitglie-

der der IG Neckarauer Vereine oder 

die GDS: Gesucht werden dringend 

neue Räume, da der Ortsverein 

nach 50 Jahren die Unterkunft im 

Johann-Sebastian-Bach-Gymnasi-

um räumen muss. Benötigt werden 

zwei Räume – Gesamtfläche ca. 50 

qm – als Unterkunft/Treffpunkt und 

Lagerraum.

Wer Räumlichkeiten zur Verfü-

gung stellen kann, kontaktiert bitte 

einen der Vorsitzenden: 

Thomas Teffner, Tel.: 0151 

75001508, E-Mail: teffner@drk-

neckarau.de oder

Klaus-Peter Gülle, Tel.: 0152 

03025275. pm/red

NECKARAU. Der AWO-Ortsverein 

Neckarau-Almenhof-Niederfeld-

Lindenhof lädt am Dienstag, 22. 

September, zu einem Halbtages-

ausflug nach Friedelsheim ein. Ab-

fahrt ist um 13.00 Uhr am Markt-

platz Neckarau. Fahrtkosten p. P.: 

11,50 Euro. In Friedelsheim be-

steht die Möglichkeit, eine Kutsch-

fahrt mitzumachen, Kosten 5 Euro. 

Anmeldung am 5. September beim 

Seniorennachmittag im Volkshaus 

oder bei Rosemarie Rehberger un-

ter Tel. 0621 81 62 32 oder E-

Mail rosemarie.rehberger@web.de.

 cm

NECKARAU. Am 13. September 

findet in der historischen Scheuer, 

Friedrichstraße 64a, von 11.00 

bis 17.00 Uhr ein Flohmarkt statt. 

Dort gibt es für Schnäppchenjäger 

viele schöne und nützliche Ob-

jekte aus allen Bereichen des täg-

lichen Lebens zu entdecken. Für 

das leibliche Wohl von Besuchern 

und Ausstellern ist mit Speisen 

und Getränken, Kaffee und Kuchen 

bestens gesorgt. Wer mit einem 

Verkaufsstand teilnehmen möch-

te, kann sich Mo. bis Fr. von 8.00 

bis 18.00 Uhr unter Tel. 0621 

8458624 melden. pm/red

NECKARAU. Vom 31. August bis 

einschließlich 19. September bleibt 

der Jugendtreff im August-Bebel-

Park geschlossen. Das Sonntags-

café ist jeweils von 16 bis 19 Uhr 

geöffnet. 

➜ KOMPAKT
 DRK-Ortsverein sucht neue Räume

 Mit der AWO nach Friedelsheim

 Wieder Flohmarkt in der Scheuer

 Sommerpause im Jugendtreff Neckarau

Geradlinig, konsequent und unbequem
Zum 70. Geburtstag des Ex-Bundestagsabgeordneten Lothar Mark

Lothar Mark vor einigen Jahren auf der Marktplatzkerwe in Neckarau.
 Foto: Meixner

NECKARAU. Ende Juli fand 
das Abschlusskonzert der 
Akkordeon-AG-Kinder von 
drei Grundschulen im Mann-
heimer Süden statt. Dort ha-
ben Schüler der Klassenstufe 
2 einmal wöchentlich eine 
Stunde lang Gelegenheit, un-
ter der erfahrenen Leitung der 
Lehrbeauftragten und aktiven 
Akkordeonspielerin Elisabeth 
Strohmaier das Akkordeon-
spiel zu erlernen. Die AG läuft 
jeweils ein Schuljahr lang.

Peter Deffaa, Rektor der 
Wilhelm-Wundt-Schule, stell-
te für das Konzert am Nach-
mittag die kleine Turnhalle 

der Schule zur Verfügung. Mit 
viel Freude und Spaß spielten 
die Kinder die erlernten Stücke 

vor, wie z. B. den Schwei-
nerock, den Mückensong und 
„Pitti, die Wandermaus aus 

China“. Eine Solistin, Rebek-
ka Treiber aus der Almen-
hofschule, präsentierte mit 
Begleitung ihrer Klassenka-
meraden das sehr anspruchs-
volle Stück „Der Seehund“ mit 
Bravour. Mit Verstärkung ei-
niger Spieler des 1. Orchesters 
des HHV-Rheinklang boten 
die jungen Akkordeonisten ein 
tolles Konzert, für das es von 
den zuhörenden Eltern und 
Großeltern viel Applaus gab.

Als Anerkennung erhielt 
jedes Kind eine Urkunde, die 
bescheinigt, dass es mit Erfolg 
an der AG teilgenommen hat.
 pm/red

Musikalische Einblicke ins Tierreich
Abschlusskonzert der Akkordeon-AG in der Wilhelm-Wundt-Schule

Beim Abschlusskonzert in der kleinen Turnhalle der Wilhelm-Wundt-
Schule gaben alle Teilnehmer der Akkordeon-AG ihr Bestes. Foto: zg

MANNHEIM. Der 45. Mannhei-
mer Gebrauchtradmarkt fi ndet 
am Samstag, 12. September 
2015, von 10 bis 12 Uhr an der 
Biotopia-Fahrradstation am 
Hauptbahnhof Mannheim statt. 
Auch Privatpersonen können 
hier ein gebrauchtes Rad ver-
kaufen. Lediglich bei erfolgtem 
Verkauf zahlt der Verkäufer 
eine Provision von EUR 2,00. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich, kann aber auf Wunsch 
über die Internetseite des ADFC 
Mannheim vorgenommen 
werden.

Während des Marktes bie-
ten die Spezialisten der Bio-
topia-Fahrradstation kosten-
lose Rahmenkodierung zur 
Diebstahlprävention auch für 
mitgebrachte Räder an, dazu 
muss allerdings unbedingt ein 
Eigentumsnachweis vorgelegt 
werden.

Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) steht wie 

immer für Fragen „rund um’s 
Rad“ zur Verfügung und hat 
noch Restexemplare des Rad-
tourenprogramms für Mann-
heim, Ludwigshafen und Heidel-
berg mit über 100 gemeinsamen 
Ausfahrten. Wen es in andere 
Gefi lde zieht, der kann sich die 
neue Ausgabe von „Deutsch-
land per Rad entdecken“ ko-
stenlos abholen. Das Programm 
und die Deutschland-Broschüre 
können natürlich auch noch 
nach dem Gebrauchtradmarkt 
an den ADFC-Infopunkten in 
der Biotopia-Fahrradstation, im 
„radladen“ und im „Radsport-
haus Altig“ (beide Lenaustraße), 
bei Fahrrad-Kästle (Ziethenstra-
ße) und bei „Rund Ums Rad“ 
(Mosbacher Straße) kostenlos 
mitgenommen werden.

Mehr Infos unter Tel. (0621) 
1223077; Anmeldung im In-
ternet: https://doodle.com/
nne6ivynccdsd7ik

 zg

Radmarkt am Samstag, 
12. September

NECKARAU. „Rock am 
Damm“ beim Turnverein 
1884 Neckarau geht die-
ses Jahr inzwischen in die 
5. Auflage. Die Vereins-
jugend bietet vier Newco-
merbands aus der Region 
die Möglichkeit, ein Open-
Air-Konzert zu gestalten. 
Stattfinden wird dieses 
am 19. September wieder 
auf dem Sportgelände im 
Baloghweg 9.

Beginnen wird um 20.00 
Uhr die Band „Knust“ aus 
Heidelberg mit entspan-
ntem Blues Rock und einer 
tollen Sängerin. Wer bis 
dahin pünktlich ist (Ein-
lass 19.00 Uhr), bekommt 
ein Freigetränk. Etwas här-
ter geht es weiter mit „Dein 
Feuer“, die dann richtig 
einheizen werden, inte-
ressanter deutscher Metal 
mit einer Drumerin. „Bad 
Image Company“, schon 

aus dem Vorjahr bekannt 
und ebenfalls aus Mann-
heim, geht als dritte Band 
an den Start und wird wie-
der dafür sorgen, dass eine 
Neuanpf lanzung des Rasens 
fällig wird. Headliner sind 
„Die! She Said“, die feins-
ten Metalcore zelebrieren, 
der auch melodische Ele-
mente hat. Diese Band aus 
Speyer hat deutsche Texte, 
gemischt mit englischen, 
im Programm und wird den 
Headbangern und Hard-
rockfans den Rest geben.
Abschließend wird der 
Dancef loor freigegeben 
und DJ Phil wird Partymu-
sik auf legen … Speisen und 
Getränke von der Bar sind 
wie gewohnt zu fairen Prei-
sen im Angebot. 

Eintrit t: 4 Euro, wei-
tere Infos unter Face-
book: www.facebook.com/
rockamdamm.  pm/red

TV 1884 lädt zum fünften 
„Rock am Damm“ ein

NECKARAU. Nach dem er-
folgreichen Start von Block 
9 sind seit Juli nun auch die 
Nasszellenkühler in Betrieb. 
Diese hochmodernen An-
lagen, die ausschließlich in 
den Sommermonaten einge-
setzt werden, gewährleisten 
als wichtiger Bestandteil der 
umfassenden Umweltschutz-
maßnahmen des GKM, dass 
der Rhein durch Block 9 
selbst an heißen Tagen nicht 

nennenswert erwärmt wird. 
An Tagen mit hoher Luft-
feuchte – wie sie derzeit oft 
vorherrschen „ können im 
Bereich der Nasszellenküh-
ler sichtbare „Wolken“ aus 
Wasserdampf entstehen, die 
aber keine negativen Auswir-
kungen auf die Umwelt ha-
ben. Der Wasserdampf ver-
schwindet bei trockener Luft 
und höheren Temperaturen 
und ist völlig unbedenklich.

Zum Hintergrund: Zur Op-
timierung des Gewässer-
schutzes kommen bei Block 
9 Nasszellenkühler zum Ein-
satz. Die Nasszellenkühleran-
lage besteht aus zehn parallel 
geschalteten Zellen, durch die 
das Kühlwasser von Block 9 
in den Sommermonaten vor 
der Wiedereinleitung in den 
Rhein über Verrieselungsein-
bauten verteilt wird, gegen die 
Luftströmung nach unten läuft 

und sich dabei abkühlt. Dafür 
wird Luft über Ventilatoren 
angesaugt und durch Diffu-
soren wieder abgeleitet. Trop-
fenabscheider minimieren den 
Wasseraustrag, Schalldämpfer 
auf der Luftzu- und -abström-
seite reduzieren die Schalle-
missionen. Alle gesetzlichen 
Vorgaben werden seitens 
GKM nicht nur eingehalten, 
sondern teilweise sogar deut-
lich unterschritten. pm/red

Effizienter Gewässerschutz für den Rhein
Die Nasszellenkühler von Block 9
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Schreibwaren · Bürobedarf
Friedrichstraße 9

68199 Mannheim-Neckarau

SCHULANFANG BEI PAPIER GROSS
Wir haben die Artikel, die Auswahl, die Preise und die Mengen,

die Sie am Schulanfang benötigen

z.B.  Schulhefte A 4 Fabr.Brunnen - Format 16 Blt.  0,45 €
Leitz Retro Ordner (sort. Farben 6,5 + 8,2 cm breit)  7,99 €

Kolleg Blöcke A 4 Lin. 21,22,27,28 nur 0,99 €

Stabilo Point 88 10 Farben 4,99 €
Stabilo Pen 68 10 Farben 7,49 €

Pelikan Farbkasten 12 er 6,99 €
Frixion Tintenroller 2,49 €

UHU Stic 8,2 gr. 0,99 €
Fächertasche 13 tlg. 7 Farben 3,99 €

viele weitere Aktionen zeigen wir Ihnen im Ladengeschäft
Bucheinbandservice ist bei uns selbstverständlich

vom 14.9. -18.9.2015 haben wir von 8.30 - 19.00 Uhr geöffnet
Preise gültig vom 1.9. - 30.9.2015 solange der Vorrat reicht
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Ab sofort im Buchhandel 
und beim Verlag erhältlich! 

Neu aus dem Verlag Ihrer Stadtteilzeitung

MOSKAU – MANNHEIM – PARIS

Mit der Ausstellung „Moskau – Mannheim – Paris“ als Initiative der Kurpfälzer Figurenfreunde

erinnerten die Städte Mannheim und Ludwigshafen 2014 an das 200-jährige Jubiläum des Rhein-

übergangs russischer Truppen unter General Fabian Gottlieb von der Osten-Sacken zum Jahres-

wechsel 1813/14. Bis dahin stellte die napoleonische Epoche für Mannheim eine Zeit der größten 

gesellschaft lichen und politischen Umwälzungen dar. Nun kamen auch östliche Einfl üsse hinzu, 

die das Leben der weltoff enen Handels- und Wirtschaft smetropole nachhaltig prägten.

Das bei Schmid Otreba Seitz Medien erschienene Buch fasst Ausstellungstexte, Vorträge im 

Rahmen des Beiprogramms und ergänzende Informationen um dieses historische Ereignis 

zusammen, angereichert mit vielen in der Ausstellung gezeigten Grafi ken und Fotos.

19,90
 Euro

Titel:  MOSKAU – MANNHEIM – PARIS

            Europa am Wendepunkt einer Epoche

Herausgeber:  Alfred Umhey und Matthias Steff an

Verlag:  Schmid Otreba Seitz Medien, Mannheim

Format:   21,3 x 25,5 cm, Hardcover

Umfang:  80 Seiten, über 70 meist farbige Abbildungen

Öff nungszeiten: 
Montag bis Freitag von 9.00-12.30 
und 14.30-18.00 Uhr
Mittwoch 9.00-12.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Lieferanten aller
Krankenkassen

www.

Orthopädie-Schuhtechnik Meisterbetrieb

Alwin Schreiber
Unsere Leistungen für Sie:
- Einlagen nach Maß

- Sporteinlagen

- Diabetes Versorgung

- Schuhreparaturen

- Bequemschuhe

- Orthopädische Schuhzurichtung

- Orthopädische Maßschuhe

- Orthesen und Bandagen

Sie fi nden uns in 68199 MA-Neckarau, Friedrichstr. 4, Telefon 0621 - 85 50 87
* * *  Wir haben Betriebsferien vom 17.08. bis 28.08.2015  * * *  

Nachrichten aus Mannheim

Stadtteil-Portal.de

NECKARAU. Trotz Tempe-
raturen von über 30 Grad 
warteten viele Besucher in der 
Aula der Freien Waldorfschule 
am Neckarauer Waldweg 
gespannt, was und wer wohl 
hinter dem nachtblauen Ster-
nenvorhang ins Rampenlicht 
der Manege tritt. Diese war 
dekoriert mit bunten Bändern 
und Girlanden, mit Porträt-
Sonnen und gezeichneten 
Tiergesichtern, welche die 
Akteure des Vormittags, näm-
lich alle Klassen der Odilien-
schule, gebastelt hatten.

Die Odilienschule gehört 
zum Neckarauer Waldorf-

dreieck und ist eine staatlich 
anerkannte Freie Schule für 
Erziehungshilfe und Förder-
schule auf der Grundlage der 
Waldorfpädagogik für Kinder, 
die individuelle und besondere 
Förderung brauchen.

Die Zirkusaufführung war 
das Ergebnis einer Projekt-
woche, die vom Mannheimer 
Kinder- und Jugendzirkus Pa-
letti unterstützt und durch eine 
Spende der Ruth-König-Stif-
tung ermöglicht wurde. Das 
Vorstellungsprogramm um-
fasste mehrere in den Klassen 
besprochene Bereiche; jeder 
der Mitwirkenden konnte sich 

auch klassenübergreifend sei-
nen bevorzugten Bereich aus-
wählen, in dem mit den Profi s 
des Zirkus Paletti gearbeitet 
wurde, die auch Kostüme und 
Geräte zur Verfügung stell-
ten. In gut vier Tagen ist so 
eine großartige Vorführung 
entstanden, die das Publikum 
in der Aula staunen machte. 
Auch Schulleiterin Christia-
ne Sattler zeigte sich begeis-
tert von den Leistungen ihrer 
Schützlinge: „Dieses Projekt 
ist unter sportlichem, gesund-
heitlichem und sozialem As-
pekt ein Gewinn. Die Schüler 
werden zur Interaktion ani-
miert und üben nicht nur eine 
bessere Körperbeherrschung, 
sondern erfahren soziales 
Lernen.“ 

Dies stellten sie in der gut 
einstündigen Vorstellung 
eindrucksvoll unter Beweis. 
Nach der Einstimmung der 
Zuschauer durch die Zirkus-
direktoren Tatjana und Fynn 
glänzten die Schüler und 
Schülerinnen u. a. beim Jon-
glieren von bunten Tellern auf 
einem Stock und beim Seil-
tanz, standen auf Brettern, 
die auf einer Rolle in die Waa-

gerechte balanciert werden 
mussten, oder setzten sich als 
Fakire auf ein Nagelbrett oder 
in einen Scherbenhaufen. Ein 
„Herkules“ zerquetschte eine 
rohe Kartoffel mit der Hand 
und sprengte eine Eisenkette. 
Niedlich kostümierte Tiger 
ließen sich von einem Domp-
teur befehlen, durch Ringe zu 
springen, andere Zirkuskünst-
ler schafften es, auf großen 
Bällen zu stehen und sich da-
bei Ringe oder Bälle zuzuwer-
fen. Besonders spektakulär 
waren mehrere Vorführungen 
auf zwei von der Decke he-
rabhängenden Trapezen, auf 
denen sich bis zu vier Schüler 
bewegten. 

Die Menschenpyramide 
setzte einen beinduckenden 
Schlusspunkt.

Alle waren bei brütender 
Hitze mit viel Begeisterung, 
konzentriert und diszipliniert 
bei der Sache, so dass es lan-
gen und heftigen Applaus gab.  
 cm

Weitere Bilder auf 
Stadtteil-Portal.de / 

Nachrichten vom 20. August

Trapezkünstler,  Seiltänzer und Dompteure 
zeigten tolle Kunststücke

Zirkusaufführung von Schülerinnen und Schülern der Odilienschule

Ein Tigerdompteur zeigte seine Geschicklichkeit in der Zirkusmanege.
 Foto: Meixner

NECKARAU. Ein doppelter 
Glücksfall für Neckarau ist 
das im Mai eröffnete Cafe 
LeonArt in der Friedrich-
straße 74. Dort, wo vor rund 
100 Jahren schon ein Gast-
hof war, Jahrzehnte später 
ein Sonnenstudio und danach 
ein Garnelenhändler ansässig 
waren, gibt es jetzt ein ganz 
besonderes Café, das mit hi-
storischen Bezügen und viel 
Herzblut des Patrons Achim 
Leonhardt unter Mithilfe vie-
ler Freunde in nur 10 Monaten 
zur stilvollen Location umge-
staltet wurde.

Als wäre das nicht genug, 
verfügt das Café über einen 
Kreativraum, der Anfang Juli 
eröffnet wurde und künftig 
für Ausstellungen und Ver-
anstaltungen sowie für Work-
shops für kreatives Handwerk 
wie Schmuck, Möbel, Male-
rei, Handarbeiten, Basteln etc. 
genutzt werden soll. „Jeder, 
der eine gute Idee hat, kann 
mit uns Kontakt aufnehmen“, 
sagt Achim Leonhardt, der im 
Kreativraum auch das nöti-
ge Werkzeug zur Verfügung 
stellt. 

Passgenau zu diesem innova-
tiven Konzept war auch die 
erste darin präsentierte Aus-
stellung: Unter dem Titel „On 
the Way“ bot das Neckarauer 
Multitalent Barbara Eckert-
Stahl einen Querschnitt ihres 
künstlerischen Schaffens, 
musikalisch begleitet von 
dem Duo „Martin Freund 
Klavier u. Jazztett“. Die „tau-
send Facetten“ der Künstlerin 
beleuchtete ihre Malerkolle-
gin Anouk Bourrat-Moll in 
ihrer Laudatio und nannte als 
Schwerpunkte u. a. die foto-
realistischen Werke sowie die 
zwei- und dreidimensionalen 
Labyrinth-Bilder, die in der 
Ausstellung ebenso zu sehen 
sind wie Eckert-Stahls unver-
wechselbare Karikaturen von 
Bloomäulern, die auch in ei-
ner PowerPoint-Präsentation 
vom fest installierten Bild-
schirm lächelten. Ein Tag vor 
der OB-Wahl durften zwei der 
Kandidaten des 2. Wahlgangs 
ebenfalls nicht fehlen. Doch 
„On the Way“ sei sie auch 
in diesem Bereich, machte 
Bourrat-Moll auf die Weiter-
entwicklung zur Dreidimen-

sionalität aufmerksam, indem 
aus den Flächenkarikaturen 
plastische, nach Fotovorlage 
modellierte humorvolle Por-
traitpuppen wurden, die als 
Handpuppen mit Köpfen aus 
Tonmasse oder als Klapp-
maulpuppen aus Schaumstoff 
gefertigt sind. 

Als neueste, perfektio-
nierte Puppenportraits über-
blickten Angela Merkel und 
Jogi Löw aus einem Rah-
men den neuen Kreativ-
raum, in dem die ausgestell-

ten künstlerische Facetten 
Eckert-Stahls in Form von 
humoristischen Postkarten, 
Buchillustrationen, Man-
 nemer Schnabbschiss  und 
LED-leuchtenden Schutzen-
geln die zahlreichen Vernis-
sage-Gäste beeindruckten.

Die Ausstellung ist noch 
bis mindestens Ende August 
zu besichtigen. 

Mehr Infos zum Cafe Le-
onArt gibt es auf der Home-
page unter www.cafe-leon-
art.de. cm

Auf dem Weg zu neuen Räumen der Kunst 
Ausstellung von Barbara Eckert-Stahl zur Eröffnung des Kreativraums im Cafe LeonArt

Die Portraitpuppen Angela Merkel und Jogi Löw schauen gütig auf ihre 
Schöpferin Barbara Eckert-Stahl und Achim Leonhardt, den Vater des 
Kreativraums. Foto: Meixner

NECKARAU. Zu Beginn des 
Sommerfestes öffnete der 
Himmel seine Schleusen und 
schickte hemmungslos Regen 
über den Park. Bei heißem 
Wetter konnte der Schauer 
der allgemeinen Feierlaune 
jedoch nichts anhaben. Der 
Vorstandssprecher des För-
dervereins Rudi Strunk konn-
te am Ende des Tages von ei-
ner gelungenen Veranstaltung 
berichten. Unzählige Kinder 
und Jugendliche vergnügten 
sich auf der großen Hüpfburg, 
die wie ein Piratenschiff ge-
staltet war. Das Dosenwerfen 
und Torwandschießen wa-
ren beliebte Stationen, und 
wer lieber im Schatten sitzen 
bleiben wollte, konnte bunte 
Phantasiefi guren aus Luftbal-
lons modellieren. Die Freiwil-
lige Feuerwehr Neckarau lud 

die kleinen Besucher zu einer 
Löschübung ein, an deren 
Ende nicht nur die Flammen 
beseitigt wurden, sondern 
ganze Familien eine kühle 
Erfrischung erhielten. Großes 
Interesse gab es auch an der 
Besichtigung des Einsatzfahr-

zeuges. Der Berufswunsch 
Feuerwehrmann oder Feuer-
wehrfrau wurde an diesem 
Tag sicher mehrmals geweckt. 

Großer Anziehungspunkt 
bei Jung und Alt war wie-
der einmal die Tombola. Die 
Lose waren binnen kürzester 

Zeit ausverkauft. Alle Prei-
se wurden hauptsächlich von 
lokalen Firmen und Geschäf-
ten gespendet, wofür der För-
derverein herzlich „danke“ 
sagte. Erstmalig beteiligte 
sich auch der Förderkreis der 
Wilhelm-Wundt-Bücherei 
mit einem Flohmarkt an dem 
Fest und konnte interessierte 
Leseratten mit den angebote-
nen Büchern begeistern. Nach 
guter Tradition unterstützte 
NeKK’99 den Jugendtreff 
wieder mit einer Spende in 
Höhe von 99,99 Euro, die der 
1. Vorsitzende Armin Fischer 
an Rudi Strunk überreichte. 
Zum Ende der Veranstal-
tung am frühen Abend waren 
Steaks und Würstchen aufge-
gessen und auch vom reich-
haltigen Kuchenbuffet waren 
nur noch Krümel übrig. pp

Spiel und Spaß im Jugendtreff
Sommerfest des Fördervereins trotz Hitze gut besucht

Auch Bundestagsabgeordneter Stefan Rebmann diskutierte angeregt 
mit Besuchern des Sommerfests im Bebel-Park.  Foto: Popp
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Mit Kompetenz und Gefühl stehen wir Ihnen in Neckarau und Almenhof zur Seite.

Eigene Hauskapelle und Abschiedsräume
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Geprüfte Bestatter (HWK) als feste Ansprechpartner
Kostenfreie Vorsorgeberatungen

Erd-/Feuerbestattung komplett ab 850,- € zzgl. öffentliche Gebühren

M AN N HEIMER
BESTAT TU N GSHAUS
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ZENTRALRUF: MA - 33 99 30

Mannheim · Am Friedhof 33  Feudenheim · Hauptstraße 17

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr
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Auf Wiedersehen am 11. September

Karin Weidner 
(Anzeigen)

Rheingoldstraße 97
68199 Mannheim

Fon 0621 82 16 89 
Fax 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62

E-Mail: 
k.weidner@sosmedien.de

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

11. September (31. August) Kerwe Neckarau

09. Oktober (28. September) Gesundheit

05. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

Donnerstags 17.00 Uhr: 
Rosenkranz 
18.30 Uhr: Meditation in der 
Form des Zen
Freitags 17.25 Uhr: Rosenkranz 
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
Besondere Termine:
22.08./05./19.09., 17.30 Uhr: 
Beichtgelegenheit
18.00 Uhr: Eucharistiefeier
30.08., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
08.09., 18.45 Uhr: 
kfd-Frauenmesse
10.09., 10.00 Uhr, Wichern-
haus: Wort-Gottes-Feier m. 
Austeilung d. Hl. Kommunion
13.09., 11.00 Uhr: 
Eucharistiefeier
18.09., Matthäuskirche, 
18.00 Uhr: ökumen. Gottes-
dienst z. Schulanfang
Pfarrbüro Rheingoldstr. 3, 
Tel. 851663/Fax 862 0669

 ➜Gemeinde Maria Hilf
Montags 9.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Frauen
Dienstags 6.00 Uhr: Morgenlob 
m. anschl. Frühstück im Gemein-
desaal
Mittwochs 18.00 Uhr: Rosenkranz
18.30 Uhr: Eucharistiefeier 
u. Lobpreis
Besondere Termine:
19.08., 19.30 Uhr: Lobpreis, 
Beichtgelegenheit und Einzelsegen
23.08., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
30.08., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
02./16.09., jeweils 16.30 Uhr, 
Seniorenresidenz Niederfeld: 
Wort-Gottes-Feier m. 
Hl. Kommunion
04.09., 17.00 Uhr: 
Eucharistiefeier der Senioren
06.09., 9.30 Uhr: 
Eucharistiefeier
12.09., 10.00 Uhr: Pflegeheim 
Almenhof: Wort-Gottes-Feier m. 
Hl. Kommunion
16.09., 19.30 Uhr: Lobpreis, 
Beichtgelegenheit und Einzelsegen
20.09., 11.00 Uhr: Eucharistie-
feier mit Ministrantenaufnahme
Pfarrbüro August-Bebel-Str. 49, 
Tel. 0621 8339

 ➜Matthäuskirche
23.08., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Schmitt-Illert)
30.08., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Schmitt-Illert)
06.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Schmitt-Illert)
13.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufen und Abendmahl 
(Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Hanel u.Team)
18.09.,18.00 Uhr: Ökumenischer 
Einschulungsgottesdienst mit Seg-
nung der neuen Erstklässler/-innen 
(Pfrin. Bauer, Gem.-Ref. Nitsche & 
Erzieherinnen)
20.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufen, anschl. Kirchenkaf-
fee (Pfr. Hanel)
11.00 Uhr: Kindergottesdienst
25.09., ab 19.00 Uhr: Kinder-
Bibellesenacht für Kinder von 
6-12 Jahren. „Wie die Sterne 
am Himmel: Abraham.“ Optional 
mit Übernachtung in der Kirche. 
Bitte Anmeldung an matthaeus-
gemeinde@ekma.de.
27.09., 18.00 Uhr: Gottesdienst 
„Matthäus am Abend“ (Pfrin. 
Bauer, Pfr. Hanel & Team). An-
schließend Gemeindeversamm-
lung, herzliche Einladung an alle 
Gemeindemitglieder.

Morgenfeier jeden Donnerstag 
um 10.00 Uhr in der Kapelle des 
Wichernhauses
Pfarrbüro, Rheingoldstr. 32, Tel. 
0621-8413914/Fax 8413913. 
Infos im Internet unter 
www.matthaeus-kirche.net.

 ➜Lukaskirche
22.08., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pflegeheim Almenhof 
(Pfr. Welker)
18.00 Uhr: Sommerkirche am 
Abend mit Dietmar Siebenpfeif-
fer, Orgel und einem Bläseren-
semble (Pfr. Welker)
23.08., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche (Pfr. Welker)
29.08., 18.00 Uhr: Sommerkir-
che am Abend mit Hl. Abend-
mahl u. Cara Schmitt, Orgel und 
Gesang (Pfr. Welker)
30.08., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche (Pfr. Welker)
03.09., 20.00 Uhr: DREI-
KLANG – neue geistliche Lieder, 
Abendgebet, gemütliches 
Beisammensein in der Kirche 
(Diakonin Kohler/Pfarrer Welker)
05.09., 18.00 Uhr: Abend-
gottesdienst mit DREIKLANG-
Liedern (Gemeindediakonin Petra 
Kohler/Kunsthistorikerin Ursula 
Dann)
06.09., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Markuskirche
13.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
am Tag des offenen Denkmals, 
anschl. 11.00 Uhr Führung 
„Licht und Raum – neue Wege 
zu Gott“, mit Kunsthistorikerin 
Ursula Dann
19.09., 9.00 Uhr: Schulanfän-
gergottesdienst (Pfr. Welker)
20.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker u. Team)
26.09., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
im Pflegeheim Almenhof 
(Pfr. Welker)
27.09., 9.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Pfr. Welker)
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
(Pfr. Welker u. Team)
Öffnungszeiten Pfarrbüro 
Lassallestr. 1: Di. und Fr. 10 bis 
12 Uhr. Tel. 81 71 12, 
Fax 81 63 40, www.lukasge-
meinde-mannheim.de.

 ➜Markuskirche 
22.08., 18.00 Uhr: Gottesdienst 
in der Lukaskirche (Pfr. Welker)
23.08., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Welker)
29.08., 18.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl in der Lukaskir-
che (Pfr. Welker)
30.08., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Pfr. Welker)
06.09., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Hl. Abendmahl (Dekan i.R. 
H. Schuller)
13.09., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Ehrlich)
19.09., 9.00 Uhr: Gottesdienst 
für Schulanfänger (Pfr. Ehrlich)
20.09., 10.00 Uhr: Gottesdienst 
(Pfr. Ehrlich)
27.09., 10.00 Uhr: Gottes-
dienst, anschl. Kirchenkaffee 
(Frau Gember)
10.00 Uhr: Kindergottesdienst
17.00 Uhr: Orgelkonzert m. 
Frantisek Vanicek
Weitere Infos im Büro der Mar-
kuskirche: Im Lohr 4, Tel. 0621 
816179, Fax: 0621 827675 
E-Mail: markusgemeinde@ekma.
de. Öffnungszeiten: Mo. u. Fr. 
10-12 Uhr, Do. 15-17 Uhr.

TERMINE 
 ➜Verein Geschichte Alt-Neckarau
Vorschau, 27.09., 12.00-
17.00 Uhr, Rathaushof: 
25. Erntedankfest
Die Dauerausstellungen sind an 
den Museumstagen von 14.00-
17.00 Uhr geöffnet.

 ➜Wilhelm-Wundt-Bücherei 
(Heinrich-Heine-Straße)
Öffnungszeiten: Mo. u. Mi. 
10.00-12.00 Uhr u. 13.00-
17.30 Uhr; Di. 10.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-19.00 Uhr; Fr. 9.00-
14.00 Uhr. Tel. 0621 851195, 
E-Mail stabue.neckarau@
mannheim.de

 ➜Gehring’s Kommode
Veranstaltungspause, Lokal und 
Biergarten geöffnet.
Reservierungen persönlich oder 
unter Tel. 0621 853669 zu den 
Öffnungszeiten Di. bis Do. ab 
18.00 Uhr, Fr. u. Sa. ab 19.00 
Uhr. So. u. Mo. Ruhetag. Infos 
auch unter www.gehrings-kom-
mode.de.

 ➜Freizeitschule
Informationen und Anmeldungen: 
FreiZeitSchule, Neckarauer 
Waldweg 145, 68199 Mann-
heim, Tel. (0621) 856766; 
E-Mail: info@freizeitschule.de, 
www.freizeitschule.de

 ➜Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
28.09., 18.30 Uhr: „Alte Cafe-
teria“, Diakonissenkrankenhaus, 
Speyerer Str. 91-93: Treffen 
unter Leitung von HP Carola 
D’Mexis (Tel. 0621 857656)
Die Gruppe trifft sich jeden 
letzten Montag im Monat, außer 
August und Dezember.
Betroffene und Interessierte sind 
willkommen.

 ➜Gartenstadt Genossenschaft
12.09., ab 11 Uhr: 34. 
Almenplatzfest zwischen den 
Garagen (Einfahrt Almenstraße) 
mit Worscht, Weck und Woi. Alle 
Besucher sind willkommen!

 ➜AWO-Ortsverein 
Neckarau-Lindenhof
05.09., 14.00 Uhr, Volkshaus: 
Seniorennachmittag

 ➜TV 1884 Neckarau
Jeden Dienstag von 18 bis 20 
Uhr: Training für das Deutsche 
Sportabzeichen. Nichtmitglieder 
sind beitragsfrei willkommen.

 ➜Skatgemeinschaft 85 Neckarau
Donnerstags, ab 19.00 Uhr: 
Weißer Hirsch, Katharinenstra-
ße 70: Clubabend. Gäste sind 
willkommen.

KIRCHEN
 ➜Gemeinde St. Jakobus
Montags 17.00 Uhr: Rosenkranz 
Dienstags 10.30 Uhr: Haus am 
Park: Wort-Gottes-Feier
17.00 Uhr: Rosenkranz 
St. Jakobus
Mittwochs 9.00 Uhr: Werktags-
kirche: Eucharistiefeier
17.00 Uhr: Rosenkranz 

Claudia Meixner 
(Redaktion)

Wildbader Straße 11
68239 Mannheim

Fon 0621 41 51 27
Fax 0621 41 24 89

E-Mail: 
c.meixner@sosmedien.de

Deutsche Leukämie-Forschungs-Hilfe – Aktion für krebskranke Kinder –  
OV Mannheim e. V. · Im Wirbel 62 · 68219 Mannheim · Telefon: (06 21) 87 19 68
info@krebskranke–kinder.de · www.krebskranke–kinder.de · Sparkasse Rhein-
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Mit Ihrer Spende helfen Sie  
krebskranken Kindern in einer  
kritischen Zeit ihres Lebens.

IHRE SPENDE MACHT DEN UNTERSCHIED!

NECKARAU. Nach langer Pau-
se wurde nun bereits zum 
zweiten Mal das Gartenfest 
des Gartenvereins Mallau 
gefeiert. Trotz des krank-
heitsbedingten Ausfalls des 
Vorsitzenden Heinz-Jürgen 
Skolle konnte das Organisa-
tionsteam wieder ein schönes 
Programm zusammenstel-
len. Für den Fassbieranstich 

konnte Gerd Gutfl eisch vom 
Bezirksverband der Garten-
freunde Mannheim gewonnen 
werden. Souverän schlug er 
das von der Eichbaum Braue-
rei gespendete Fass an und es 
fl oss Freibier für alle. An zwei 
Abenden spielte die Band 
„Choke“ und zog ein buntes 
Publikum an. Am Samstag 
gab es zusätzlich eine kleine 

Überraschungsshow, von der 
nicht einmal der Vorsitzen-
de wusste. Angelika Dauth 
und Eva Holisch brachten als 
Playbackgruppe das Zelt zum 
Beben. Die Zuschauer fei-
erten sogar auf den Tischen. 
Die Rheinauer Seebären ver-
süßten den Gästen den Sonn-
tag und zeigten wieder, dass 
sie eine schwungvolle Show 
bieten können. Ein buntes 
Kinderprogramm erfreute die 
Kleinen. Andrea Ader malte 
mit den Kindern Blumentöpfe 
an und gab gleich Tipps zum 
richtigen Pfl anzen. Für das 
leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt mit Grillfl eisch und Gy-
ros, belegten Brötchen, ver-
schiedenen Salaten und einem 
großen Kuchenbuffet, welches 
von den Mitgliedern gespen-
det wurde. Der Vorsitzende 
Heinz-Jürgen Skolle freute 
sich über den guten Verlauf 
und lobte die Organisatoren 
Peter Stier und Hans Koppen-
höfer für die gute Planung. pp

Sommerfest der Kleingärtner 
weiter etabliert

Gartenverein Mallau feiert bei strahlendem Sonnenschein

Becher abschießen mit der Wasserspritze mit Andrea Ader machte den 
jüngeren Festgästen viel Spaß. Foto: Popp

NECKARAU. Carlos de la Tor-
re Romero ist der neue Fili-
aldirektor der Commerzbank 
in Neckarau. Der gebürtige 
Heppenheimer, der in Birke-
nau lebt, verantwortet damit 
das Geschäft mit rund 5.200 
Privatkunden der Bankfi liale. 

Carlos de la Torre Romero 
hat das Bankgeschäft von der 
Pike auf gelernt. Nach seiner 
Ausbildung bei der damaligen 
Dresdner Bank in Mann-
heim und dem Studium zum 
Bankbetriebswirt war er in 
verschiedenen Vertriebs- und 
Leitungsfunktionen der Bank 
in Mannheim tätig. 

Der künftige Filialdirektor 
hat ein klares Ziel: Zusam-
men mit seinem Team möch-
te er nach dem Motto „Die 
Bank an Ihrer Seite“ ein fairer 
und kompetenter Ansprech-
partner in allen fi nanziellen 
Belangen sein. „Der Kunde 
steht im Mittelpunkt unseres 
Handelns. Die Zufriedenheit 
unserer Kunden ist oberstes 
Ziel“, so de la Torre Romero. 
Dabei setzt das Team auf be-
sten Service, bedarfsgerechte 
Beratung und erstklassige 
Produkte. „Mehr Zeit für 
Beratungsgespräche – das ist 
gerade aktuell sehr wichtig. 
Viele Kunden sind verunsi-
chert und suchen verstärkt 
den Expertenrat, um ihr Ver-
mögen optimal anzulegen“, 
weiß Carlos de la Torre Ro-
mero und empfi ehlt: „Wenn 
die Infl ationsrate über dem 
Guthabenzins liegt, führt dies 
automatisch zu einer soge-
nannten schleichenden Ent-
eignung. Diesem Wertverlust 
sollte jeder Anleger schnellst-
möglich entgegenwirken.“ 
Auch die Immobilienfi nan-
zierung im derzeitigen Nied-
rigzinsumfeld liegt ihm für 
die Neckarauer Kunden am 
Herzen. pm/red

Wechsel in der Commerz-
bank-Filiale Neckarau

Der neue Filialdirektor der 
Commerzbank in Neckarau: 
Carlos de la Torre Romero. Foto: zg

Thema in der
nächsten Ausgabe:

Kerwe NeckarauKerwe Neckarau


